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CDU
Der entsetzliche Amoklauf
in unserer Nachbarstadt
Winnenden hat uns alle er-
schüttert und lässt uns hilf-
los zurück. Ich fühle mit
den Familien der Opfer,
auch mit der des Täters.
Schließlich muss auch diese
den Verlust ihres Kindes er-

tragen und bewältigen, neben der Frage nach
Schuld oder Mitschuld.

Die vielen Spekulationen der letzten Tage
über Gründe, über Erklärungen, über Waffen
und Killerspiele, der aufbrausende Medienhy-
pe – mir ist das alles zuviel. Gilt es nicht viel-
mehr, jetzt innezuhalten, der Trauer der Lei-
denden und Traumatisierten Raum zu lassen,
ihnen die Ruhe zu lassen, die sie brauchen?

Politik und Gesellschaft werden sich künftig
verstärkt der Frage stellen müssen, wie wir un-
sere Kinder in einer Zeit, in der im Internet Ge-
waltdarstellungen und Pornographie mit ei-
nem Klick verfügbar sind, besser schützen
können. Und: Laut einer aktuellen Studie sind
inzwischen, nach jahrelanger Förderung der
Mädchen, die Jungen die Benachteiligten in
unserem Bildungssystem. Auch hier besteht
Handlungsbedarf.

Allerdings können Schulen nie „Reparatur-
betriebe“ für das sein, was im Elternhaus ver-
säumt wurde. – Im Internet: www.cdu-waib-
lingen.de. Susanne Gruber

ALi
Nach vielen Jahren des Wartens sollen nun
endlich die drei dringend notwendigen Aufzü-
ge am Bahnhof Waiblingen gebaut werden.
Seit zwei Wochen sind nun kleine Anzeichen
zu erkennen, dass etwas passieren könnte,
nach Auskunft der Stadtverwaltung Zeichen
des Beginns des Einbaus der Aufzüge. Alle

Stadträtinnen und Stadträte haben das Wort

Gehbehinderte, Rollstuhl-
fahrer sowie Eltern mit Kin-
derwägen, die bisher gar
nicht oder unter sehr er-
schwerten Bedingungen am
Bahnhof Waiblingen aus-
oder einsteigen konnten,
wird dies eine sehr große
Entlastung bieten.

Am Frauentag, dem 8.
März lud der Frauenrat zu
einer Matinee, die in einem sehr vollen Rats-
saal stattfand. Es war eine sehr gelungene Ver-
anstaltung, die hoffentlich auch ein starkes Sig-
nal für alle Frauen ausstrahlt, nämlich das über
Jahrhunderte erkämpfte Wahlrecht, das es erst
seit 90 Jahren gibt, auch tatsächlich wahrzu-
nehmen, verbunden mit dem Appell, mehr
Frauen zu wählen. Demokratie braucht die Er-
fahrungen, das Wissen und die Kompetenzen
nicht nur von Männern sondern auch von
Frauen. Im Waiblinger Gemeinderat sind
Frauen stark unterrepräsentiert. Bisher sind
nur 7 Frauen in einem Rat von 32 vertreten. Die
Entscheidungen des Gemeinderats beeinflus-
sen die Lebenssituation der Menschen vor Ort
ganz unmittelbar. Deshalb ist es so wichtig,
dass Frauen im Ratssaal stärker vertreten sind.

Immer wieder werde ich auf Missstände im
öffentlichen Nahverkehr angesprochen. Nut-
zerInnen von Bussen klagen, über eine zu
schlechte Anbindung der Teilorte und Stadt-
teile. Viele Busse fahren am Wochenende nur
sehr eingeschränkt oder gar nicht. Studien zei-
gen, dass Busse mit guten Anbindungen und
Fahrplänen auch eine höhere Anzahl von Men-
schen zur Nutzung von Bussen und Bahnen
bewegt. Wo die Zahl dies nicht rechtfertigt,
muss die Möglichkeit geschaffen werden, auf
Ruftaxis zurückgreifen zu können, denn ein
wichtiges Ziel ist es, mehr Menschen in den öf-
fentlichen Nahverkehr zu bekommen und da-
mit unsere Straßen zu entlasten. – Im Internet:
www.ali-waiblingen.de. Christina Schwarz

Der Ortsentwicklungsplan Neustadt hat für
die Neu- bzw. Umgestaltung der Ortsmitte ei-
nen städtebaulichen Wettbewerb vorgesehen.
Auf eine entsprechende Ausschreibung hin ha-
ben sich mehr als 80 Büros für diesen Wettbe-
werb interessiert. Das Preisgericht wird am
Mittwoch, 1. April 2009, und vermutlich auch
am Donnerstag, 2. April, die eingegangenen
Arbeiten bewerten.

Sämtliche Wettbewerbs-Arbeiten werden
am Samstag, 4., und am Sonntag, 5. April, in
der Gemeindehalle Neustadt in der Zeit von 10
Uhr bis 17 Uhr der Öffentlichkeit, wie auch
möglichen Teilnehmern zugänglich gemacht.
Die Gemeindehalle wird deshalb von 30. März
bis 5. April für die gesamten Übungsbetrieb
geschlossen. Die prämierten Arbeiten können
zwischen Dienstag, 7. April, und voraussicht-
lich 30. April im Sitzungssaal des Rathauses
Neustadt, während der üblichen Öffnungszei-
ten, angesehen werden.

Städtebaulicher Wettbewerb

Arbeiten werden vorgestellt

Jahr 2008 ein. Das erste Halbjahr sei sowohl
von der Mengen-Nachfrage als auch von den
Festmeter-Erlösen sehr zufriedenstellend ge-
wesen. Im zweiten Halbjahr sei schon die Wirt-
schaftskrise spürbar geworden. Einige Groß-
betriebe in der Sägewerksbranche hätten Mit-
arbeiter entlassen und Kurzarbeit anmelden
müssen. Von den geplanten Einnahmen in
Höhe von 215 000 Euro konnten durch die ver-
ringerte Einschlagsmenge auf 2 814 Festmeter
Holz noch 190 170 Euro eingenommen wer-
den. Durch die guten Erlöse im ersten Halbjahr
2008 konnten im Durchschnitt für den Festme-
ter Holz 67,58 Euro erzielt werden – 20 Prozent
mehr als im Jahr 2007. Sturmholz waren im
Winter 2008 nur 127 Festmeter angefallen.

Borkenkäfer geht zurück
Durch den niederschlagsreichen Sommer

spielte der Borkenkäfer schon im zweiten Jahr
keine Rolle mehr. Dies habe für fast alle Regio-
nen in Baden-Württemberg gegolten. Der Ein-
schlag in 2008 teilte sich auf in 2 682 Festmeter
planmäßigen Holzeinschlag, 127 Festmeter
Sturmholz und in fünf Festmeter Holz mit Bor-
kenkäferbefall. Schneebruch fiel keiner an.

Dass der Stadtwald bei Andreas Münz in gu-
ten Händen sei, betonte Stadtrat Martin Kurz.
Er bat darauf zu achten, während der Brutzeit
die Arbeiten im Wald zurückzufahren – war
sich aber sicher, dass das Ökosystem, wenn an
einer Stelle gearbeitet werde, durch die groß-
flächige Anlage nicht gestört werde. Stadtrat
Siegfried Künzel war froh, dass der Borkenkä-
ferbestand verringert werden konnte. Münz
erklärte aber, dass, wenn die Witterung stim-
me, es schnell wieder zu einer Vermehrung
kommen könne.

rat hatte die Nutzung des städtischen Walds im
Forsteinrichtungs-Zeitraum von 2003 bis 2012
beschlossen. Dieser sieht in diesen zehn Jahren
einen Einschlag von 36 000 Festmeter vor. In
den Jahren von 2003 bis 2008 wurden 14 740
Festmeter verwertet, im jährlichen Durch-
schnitt waren dies 2 457 Festmeter Holz.

Der für 2009 geplante Einschlag soll in fol-
genden Distrikten erfolgen: Im Distrikt 1, Hin-
terer Stadtwald, 970 Festmeter; im Distrikt 2,
Vorderer Stadtwald, 1 860 Festmeter; im Dis-
trikt 3, Beinsteiner Wald, 770 Festmeter; im
Distrikt 4-7, Bittenfelder Wald, 300 Festmeter.
Davon sollen 2 310 Festmeter Nadelholz und
1 590 Festmeter Laubholz gefällt werden. Von
den insgesamt 3 900 Festmetern Holz sollen
2 060 Festmeter Stammholz geschlagen, 790
Festmeter Industrieholz, 640 Festmeter Brenn-
holz, 170 Festmeter Nadel-Derbholz und 240
Festmeter Laub-Derbholz.

Im vergangenen Jahr wurden durch den
Holzeinschlag von 2 814 Festmeter Holz
190 170 Euro erzielt, der Durchschnittserlös
pro Festmeter lag bei 67,58 Euro. Im Jahr zu-
vor, also 2007, wurden für 3 082 Festmeter 173
663 Euro eingenommen, im Durchschnitt 56,35
Euro für den Festmeter Holz.

Münz ging aber auch im Rückblick auf das

Im Forstwirtschaftsjahr 2009 sollen 3 900 Festmeter Holz gefällt werden – 300 Festmeter über dem Hiebsatz

Brennholz-Nachfrage nach wie vor immer noch gut

Münz wies darauf hin, dass die Lage auf dem
Holzmarkt durch die weltweite Wirtschafts-
krise sehr schlecht einzuschätzen sei. Der Ex-
port von Schnittholz in die USA sei derzeit
nicht möglich und Buchenstammholz werde
im Inland kaum nachgefragt, weil die Schnitt-
holzlager gut bestückt seien. Erfreulich sei aber
trotz gesunkener Ölpreise, dass von privater
Seite aus Brennholz weiter nachgefragt werde.
Vor allem Flächenlose seien sehr begehrt bei
Versteigerungen. Der Preis für Brennholz soll-
te deshalb nicht nach unten korrigiert werden.

Trotz der diffusen Marktsituation sei für das
Jahr 2009 vorgesehen, 3 900 Festmeter Holz zu
schlagen, erläuterte Münz. In den vergange-
nen Jahren sei wegen der Stürme und des Bor-
kenkäfers nicht soviel Holz genutzt worden.
Die Umsetzung des Plans solle jedoch davon
abhängig gemacht werden, wie sich der Holz-
markt im Verlauf des Jahrs 2009 entwickelt
und soll nur verwirklicht werden, wenn der
Holzabsatz gesichert ist. Sollte zum Beispiel im
Sommer Fichtenholz nachgefragt werden, er-
klärte Münz, könnten größere Mengen mit
dem Harvester „geschlagen“ werden.

Etwa 80 Prozent der Holznutzung 2009 bein-
haltet die Pflege in jüngeren und mittelalten Be-
ständen. Der Rest besteht darin, dass ernterei-
fes Starkholz geschlagen wird – der Gemeinde-

(red) Den Nutzungsplan für das Forstwirtschaftsjahr 2009, wie ihn Förster Andre-
as Münz jüngst in der Sitzung des Ausschusses für Planung, Technik und Umwelt
vorgestellt hat, haben die Räte einstimmig gut geheißen. Die tatsächliche Aus-
führung des Nutzungsplans soll jedoch an die jeweilige Marktsituation ange-
passt werden. Der Planansatz für dieses Jahr sieht 300 Festmeter Holz mehr Ein-
schlag als den jährlichen Hiebsatz vor. „Durch die Zurückhaltung in den vergan-
genen Jahren ist dies vertretbar“, betonte Münz. In den zurückliegenden sechs
Jahren seien dadurch 6 800 Festmeter Reservemenge entstanden.

Noch bis einschließlich Samstag, 21. März 2009, liegt das Kondolenzbuch im Rathaus Waiblingen
im Foyer vor dem Büro des Oberbürgermeisters in Ebene 4 aus – zum Gedenken an die Opfer des
Amoklaufs in Winnenden. Foto: David

Rathaus Waiblingen erinnern Trauerflaggen an das Entsetzen auslösende Ereig-
nis in der Nachbarstadt; und auch die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der
Stadtverwaltung haben am Mittwoch, 18. März, bei einer Schweigeminute inne-
gehalten und der Verstorbenen gedacht. Andreas Hesky: „Trauer und Tod,
Schmerz und Mitgefühl fragen nicht nach Markungsgrenzen.“

(dav) Waiblingens Nachbarstadt Winnenden hat einen weiteren schweren Tag
vor sich: am Samstag, 21. März 2009, wird um 11 Uhr in der „St. Karl Borromäus
Kirche“ die zentrale Trauerfeier für die 15 Opfer des Amoklaufs in der Albertvil-
le-Realschule vom 11. März veranstaltet. Sein tief empfundenes Mitgefühl er-
klärte Oberbürgermeister Hesky: „Waiblingen ist erschüttert“. Auch vor dem

renausschuss Rems-Murr mitteilt, sei entschie-
den worden, sämtliche für den Samstag ge-
planten Jugendspiele nicht auszutragen, dem
schließt sich auch die Kinder-Fußballakademie
des FSV an, die ein Turnier vorgesehen hatte.

Das Städtische Orchester Waiblingen sam-
melte bei einer Matinee mehr als 800 Euro, die
auf das Spendenkonto für die Opfer fließen
(Kreissparkasse Waiblingen, BLZ 602 500 10,
Konto-Nummer 158 00 202). Der SWR und der
lokale Radiosender „NRJ“ hatten sich ebenfalls
der von Ministerpräsident Oettinger vorge-
schlagenen landesweiten Schweigeminute am
gestrigen Mittwoch angeschlossen und das
Programm um 10 Uhr für eine Minute unter-
brochen.

Kondolenzbuch im Rathaus Waiblingen
Es ist vielen Menschen ein Bedürfnis, ihrer

Anteilnahme Ausdruck zu verleihen. Deshalb
liegt im Rathaus Waiblingen noch bis Samstag,
21. März, das Kondolenzbuch aus. Alle, die
ihre Trauer bekunden wollen, sind eingeladen,
sich einzutragen. Das Kondolenzbuch liegt
während der üblichen Öffnungszeiten, (am
Donnerstag von 7.30 Uhr bis 18 Uhr, am Frei-
tag von 8 Uhr bis 12.30 Uhr; am Samstag von 9
Uhr bis 12 Uhr,) in der Ebene 4 des Rathauses,
Kurze Straße 33, aus.

zeigen, wie sehr die Menschen auf der Suche
nach Antworten sind. „Warum musste dieses
Unfassbare geschehen?“ – „Uns fehlen die
Worte.“ – „Die Trauer ist unüberwindbar.“ –
„Worte kann ich nicht finden, Hilflosigkeit, in
stiller Trauer.“ – „Lieber Gott, wo warst Du?“.
Arabische Schriftzüge nur wenige Seiten vor
den Eintragungen der „Kirche um Sieben“, die
überzeugt ist: „Hoffnung hat viele Leben“.

Nicht nur Waiblinger haben ihr Mitgefühl
kundgetan, auch Bürger aus Kernen, Fellbach,
Schorndorf und Weinstadt wollten den Betrof-
fenen ihr Beileid ausdrücken, wollten ihnen
Mut machen – „Die Sonne scheint immer, auch
hinter dunklen Wolken“ – und „Möge den
Menschen die Kraft und der Geist gegeben
werden, damit sie mit Freude zueinander le-
ben“ – „Sie sind nicht allein!“ – „Den Angehö-
rigen der unschuldigen Opfer wünschen wir
von Herzen viel Kraft und Menschen, die sie
stets in ihrer Trauer auffangen.“ – „Ich bete da-
für, dass die Angehörigen nicht verzweifeln,
sondern wieder nach vorne schauen können,
im Vertrauen auf Gott.“

Die Stadt Waiblingen sei herzlich gern be-
reit, der Nachbarstadt Unterstützung zu bie-
ten, sollten zum Beispiel Räume für den Unter-
richt oder andere infrastrukturelle Unterstüt-
zung gebraucht werden, bis geklärt sei, wie
mit dem Gebäude der Albertville-Realschule
verfahren werden soll, hob Oberbürgermeister
Andreas Hesky hervor. Mehr als 90 Prozent
der dortigen Schüler hatten am Montag, 16.
März, das Angebot angenommen, mit ihren
Lehrern, mit Seelsorgern und Psychologen den
Tag in ihren Klassenstufen zu verbringen, ge-
meinsam der Opfer zu gedenken, miteinander
zu sprechen, zu musizieren und auch unter
Anleitung durch Übungen oder Sport den
Stress im Körper abzubauen. Wolfgang Schie-
le, Leitender Schuldirektor am Regierungsprä-
sidium Stuttgart, zeigt sich optimistisch, dass
ein Übergang zum regulären Unterricht gelin-
gen kann. Mehr als 200 Psychologen und frei-
willige Helfer unterstützen die Jugendlichen
dabei. Dabei soll, so betont Schiele, nichts
übers Knie gebrochen werden, auch nicht bei
der Entscheidung, wie mit dem Schulgebäude
verfahren werden soll. Der Unterricht soll am
Montag, 23. März, wieder aufgenommen wer-
den, freilich nicht im Gebäude der Albertville-
Realschule.

Zahlreiche Veranstaltungen am
21. März abgesagt oder verschoben

Das Waiblinger Kulturhaus Schwanen hatte
alle Veranstaltungen für die Kalenderwoche 12
abgesagt, einer Haltung, der sich zahlreiche
Vereine und Organisationen in der Stadt an-
schlossen, zum Beispiel der Heimatverein, der
seine Hauptversammlung verlegt (auf 15.
Mai); die Musikschule, die ihr Ensemble- und
Solistenkonzert um einen Tag auf Sonntag ver-
schoben hat; oder der Ski-Clubb Neustadt, der
seine „Apres-Ski-Party“ in der Alten Kelter
gänzlich abgesagt hat. Wie der Bezirks-Junio-

Gesellschaft wird durch dieses Geschehen erschüt-
tert. Eine um so größere Bedeutung haben deshalb
in dieser Zeit der Zusammenhalt und die Solidari-
tät der Menschen untereinander. Unsere Große
Anteilnahme gilt den Angehörigen der Opfer dieser
unfassbaren Tat. Wir denken auch an die Schüle-
rinnen und Schüler, an die Lehrerinnen und Leh-
rer, die diese Ereignisse miterleben mussten. Möge
allen die Kraft gegeben sein, die schrecklichen Er-
lebnisse zu bewältigen.“

Mut machen – Kraft spenden
Auf mehr als 50 eng beschrifteten Seiten sind

seit Freitag, 13. März, bis zum gestrigen Mitt-
woch gut und gern 250 Eintragungen Einzel-
ner oder ganzer Familien zu lesen, darunter
auch die Fraktionsvorsitzenden und Sprecher
von im Gemeinderat vertretenen Gruppierun-
gen Dr. Siegfried Kasper, Klaus Riedel, Fried-
rich Kuhnle, Alfonso Fazio, Andrea Rieger und
Horst Jung sowie Erster Bürgermeister Martin
Staab, Bürgermeisterin Birgit Priebe. Auch der
frühere Erste Bürgermeister Hans Wössner ist
unter den Kondolierenden zu finden. Hunder-
te haben Worte des Mittrauerns gefunden,
manche nur ein einziges Wort – „Warum?“ –
manche füllten mit ihren Gedanken eine ganze
Seite. Darunter ein 20-jähriger Mann, der
„weiß, wie tief der Schmerz sitzt“, denn er
habe selbst einen geliebten Menschen verloren.
„Es fällt schwer, in den Alltag überzugehen.“

Die am häufigsten geschriebenen Worte
„fassungslos“, „unvorstellbar“, „unfassbar“

Amoklauf in Winnenden und Wendlingen am Mittwoch, 11. März 2009 – Schweigeminute auch im Rathaus Waiblingen

Oberbürgermeister Hesky: „Ganz Waiblingen ist erschüttert“

Zu der Trauerfeier, bei der nur geladene Gäste
zugelassen sind, werden Bundespräsident
Horst Köhler und Bundeskanzlerin Angela
Merkel erwartet. Die Region, das Land – ja,
ganz Deutschland zeigt sich – das machen
zahllose Berichte in den Medien deutlich – von
dem schrecklichen Geschehen in Winnenden
betroffen und leidet mit den Hinterbliebenen
mit. Auf die Frage, was man tun könne, um
derlei zu verhindern, gebe es wohl keine klare
und eindeutige Antwort, meinte Oberbürger-
meister Hesky jüngst bei einem Gespräch mit
dem Fernsehsender L.TV. Auch in Waiblingen,
selbst im Rathaus, kennten viele eine betroffe-
ne Familie oder einen anderen, der wiederum
Angehörige kenne. Das gehe ihm sehr nahe,
sagte der Oberbürgermeister. Es gelte nicht
nur in diesen Tagen, enger zusammenzuste-
hen.

Damit die Menschen eine Möglichkeit hät-
ten, öffentliches Bekenntnis über ihre Erschüt-
terung abzulegen, ihre Trauer und ihr Mitge-
fühl mit den Angehörigen kundzutun, sei auch
im Waiblinger Rathaus ein Kondolenzbuch
aufgelegt worden. Der folgende Text von
Oberbürgermeister Hesky ist den Eintragun-
gen vorangestellt:

„Die Stadt Waiblingen trauert um die Opfer des
furchtbaren Amoklaufs in Winnenden und Wend-
lingen am 11. März 2009. Das Entsetzen und der
Schmerz über diese Ereignisse sind nicht in Worte
zu fassen. Wir fragen nach dem Warum, aber auf
viele Fragen wird es keine Antwort geben. Unsere

In Waiblingen werden am Samstag, 21.
März 2009, dem Tag der zentralen Ge-
denkfeier für die Opfer von Winnenden
und Wendlingen, die Kirchen der Stadt
offen stehen zum stillen Gebet. Die in der
Arbeitsgemeinschaft Christlicher Kir-
chen zusammengeschlossenen Evangeli-
schen und Katholischen Kirchengemein-
den, die Evangelisch-Methodistische Ge-
meinde und die Griechisch-Orthodoxe
Gemeinde laden in ökumenischer Ver-
bundenheit in die St.-Antonius-Kirche,
Fuggerstraße 31, ein. Dort wird von 11
Uhr an die Trauerfeier in Winnenden auf
eine Leinwand übertragen zum gemein-
samen Gedenken, Trauern und Beten.
Zuvor läuten um 10.45 Uhr wie in ganz
Baden-Württemberg die Glocken der
Kirchen. – Die Trauerfeier wird außer-
dem von 11 Uhr an live in der ARD ge-
zeigt.

Am Samstag

Am Tag der Trauer:
Gemeinsam beten

Sitzungs-Kalender
Am Donnerstag, 19. März 2009, findet um 9
Uhr im Kleinen Kasten, Kurze Straße 31 in
Waiblingen, eine Sitzung des Stadtsenioren-
rats statt.
TAGESORDNUNG
1. Genehmigung des Protokolls der Sitzung

vom 22. Januar 2009
2. Anträge
3. Berichte der Arbeitskreise des Stadtsenio-

renrats
4. Themen der Klausur am 14. Mai 2009
5. Besichtigung von Pflegeeinrichtungen
6. Verschiedenesam

*
Am Freitag, 20. März 2009, findet um 19.30 Uhr
im Sitzungssaal des Rathauses Neustadt eine
Sitzung des Ortschaftsrats Neustadt statt.
TAGESORDNUNG
1. Bürger-Fragestunde
2. Freiwillige Feuerwehr, Abteilung Neu-

stadt – Bestätigung der Wahlen der Abtei-
lungsversammlung vom 7. Februar 2009

3. Photovoltaikanlagen – mögliche Standorte
auf städtischen Gebäuden

4. Baugesuch Jugendtreff „Neustadt Nord“ –
Information

5. Baugesuche
6. Verschiedenes Fortsetzung auf Seite 2

Amtliche
Bekanntmachungen
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„Welt-Wassertag“ am 22. März 2009

Wasser fließt auch über Grenzen

Der „Welt-Wassertag“ regt zudem an, innezu-
halten und sich zu verdeutlichen: Wasser, das
Lebensmittel Nummer 1, ist für uns selbstver-
ständlich: Wir trinken es täglich, kochen mit
ihm, waschen damit. Was wäre die Welt ohne
Wasser – und ohne Stadtwerke, die dafür sor-
gen, dass das Wasser bei jedem von uns an-
kommt?

Die Trinkwasserversorgung in Deutschland
hat einen hervorragenden Ruf. Aufgrund der
hohen technischen Standards bei Versor-
gungs- und Netzzustand sind längere Versor-
gungsunterbrechungen unbekannt. Darüber
hinaus investiert die deutsche Wasserwirt-
schaft in Erhalt, Modernisierung und den wei-
teren Ausbau der Versorgungsanlagen. Seit
1990 wurden in Deutschland mehr als 40 Milli-
arden Euro für die Wassergewinnung, Aufbe-
reitung und Speicherung, für Wassertrans-
port- und Wasserverteilungsanlagen aufge-
bracht.

In Deutschland beträgt der durchschnittli-
che Wasservorrat etwa 180 Milliarden Kubik-
meter. 7 000 Wasserwerke fördern davon
knapp drei Prozent oder umgerechnet mehr
als fünf Milliarden Kubikmeter Wasser zur
Verteilung in der öffentlichen Trinkwasserver-

sorgung.
Wir, die Stadtwerke Waiblingen, wollen den

Waiblinger Bürgern gutes Trinkwasser in gesi-
cherter Qualität zu jeder Zeit und in stets aus-
reichender Menge zur Verfügung stellen. Das
in Waiblingen verteilte Trinkwasser hat eine
hervorragende Qualität, entspricht den gesetz-
lichen Vorgaben und erfüllt die strengen Krite-
rien der Trinkwasserverordnung (TrinkwV).
Unser Trinkwasser ist ohne Einschränkung
zum Trinken empfehlenswert. Trinkwasser ist
unser Lebensmittel Nr. 1.

Ihre Fragen zum Thema Trinkwasser beant-
worten wir gern unter � 07151 131-408 oder
131-192. Informieren Sie sich zusätzlich unter
www.stadtwerke-waiblingen.de im Internet.
Interessierten Gruppen bieten wir Informati-
ons-Veranstaltungen sowie Besichtigungen an
und gewähren dabei einen Einblick in die Ar-
beit und Funktion der Waiblinger Wasserver-
sorgung. Informieren Sie sich über geplante
Termine bei Anton Angerer, Leiter der Gas-
und Wasserversorgung, unter � 131-408.
Waiblingen, im März 2009
Stadtwerke Waiblingen GmbH
Volker Eckert, Geschäftsführer

Am 22. März 2009 ist „Welt-Wassertag“. Seit 1993 veranstaltet die UNESCO die-
sen Tag, jeweils unter einem wechselnden Motto. 2009 geht es um „Transboun-
dary Water“. Dieses Thema soll darauf aufmerksam machen, dass angesichts von
Dürren und Wasserverknappung in einigen Teilen der Welt eine grenzüber-
schreitende Zusammenarbeit beim Wasser dringend geboten ist.

werden. Falls für bestimmte Zwecke dennoch
zum Beispiel eine Enthärtungsanlage betrie-
ben wird, sollten ein paar wichtige Punkte be-
achtet werden:
1. Lassen Sie nur Anlagen mit dem DVGW-
Prüfzeichen von einem qualifizierten Installati-
onsunternehmen einbauen.
2. Sichern Sie die sorgfältige und regelmäßige
Wartung, z. B. durch einen Wartungsvertrag.
3. Beachten Sie, dass es durch die Enthärtung
zu einer erhöhten Natriumkonzentration im
Wasser kommen kann, was z. B. einer natrium-
armen Diät entgegenwirkt.
4. Denken Sie daran: Mineralstoffe sind Ge-
schmacksträger! Stark enthärtetes Wasser ist
nicht gesünder und schmeckt fade und lang-
weilig.

Zum Trinken oder Kochen benötigt das
Trinkwasser keine weitere Behandlung. Trink-
wasser direkt aus dem Wasserhahn ist ein ge-
sunder und erfrischender Durstlöscher.

Nach § 9 Wasch- und Reinigungsmittelgesetz
mit Neufassung vom 5. Mai 2007 sind die Här-
tebereiche des Trinkwassers wie folgt einge-
teilt:
• Härtebereich weich: weniger als 1,5 Milli-
mol CaCO3/Liter (bis 8,4 ºdH)
• Härtebereich mittel: 1,5 bis 2,5 Millimol
CaCO3/Liter (entspricht 8,4 bis 14ºdH)
• Härtebereich hart: mehr als 2,5 Millimol
CaCO3/Liter (über 14ºdH)
Die Angaben erfolgen nach internationalem
Standard in Millimol Calciumcarbonat
(CaCO3) pro Liter. Die Stadtwerke stellen
Trinkwasser demnach mit den Härtebereichen
mittel (bisher weich) und hart (bisher mittel-
hart) zur Verfügung. Eine umfassende Analy-
se Ihres Wassers erhalten Sie bei uns oder im
Internet unter www.stadtwerke-waiblin-
gen.de.

Das von den Stadtwerken gelieferte Wasser
muss in der Regel nicht zusätzlich aufbereitet

Wasser muss in Waiblingen nicht aufbereitet werden

Die Stadtwerke Waiblingen informieren

Höchstbetrag nach dieser Satzung vereinbart
werden.
§ 4 Übergangsregelung
Liegt die Miete ab dem 1. Januar 2009 über
dem in der Satzung bestimmten Höchstbetrag,
aber niedriger bzw. gleich als die ortsübliche
Vergleichsmiete, so gilt ab dem 1. Januar 2009
der in der Satzung (§2) genannte Höchstbetrag.
Überschreitet die Miete die ortsübliche Ver-
gleichsmiete, gilt ab dem 1. Januar 2010 die
ortsübliche Vergleichsmiete als die vertraglich
vereinbarte Miete und ab dem 1. Januar 2012
der in der Satzung (§ 2) genannte Höchstbe-
trag.
§ 5 Inkrafttreten
Diese Satzung tritt rückwirkend zum 1. Januar
2009 in Kraft.
Hinweis
Gemäß § 4 Abs. 4 Gemeindeordnung (GemO)
wird eine etwaige Verletzung von Verfahrens-
oder Formvorschriften der GemO beim Zu-
standekommen dieser Satzung – sofern nicht
der Bürgermeister dem Beschluss nach § 43
GemO wegen Gesetzwidrigkeit widerspro-
chen oder die Rechtsaufsichtsbehörde den Be-
schluss innerhalb eines Jahres seit der öffentli-
chen Bekanntmachung der Satzung beanstan-
det hat – von Anfang an unbeachtlich, wenn sie
nicht innerhalb eines Jahres seit der öffentli-
chen Bekanntmachung der Satzung unter Be-
zeichnung des Sachverhaltes, der die Verlet-
zung begründen soll, schriftlich gegenüber der
Stadt Waiblingen geltend gemacht worden ist.

Die Unbeachtlichkeit tritt nicht ein, wenn die
Vorschriften über die Öffentlichkeit der Sit-
zung, der Genehmigung der Satzung oder die
öffentliche Bekanntmachung der Satzung ver-
letzt worden sind.
Waiblingen, 16. März 2009
Andreas Hesky
Oberbürgermeister

(2) Ab 1. Januar 2010 bis 31. Dezember 2010 gilt
für öffentlich geförderte Wohnungen in Waib-
lingen als Höchstbetrag im Sinne von § 32 Abs.
1 LWoFG der Betrag, der sich bei einem Ab-
schlag von 20 % gegenüber der ortsüblichen
Vergleichsmiete ergibt.
(3) Ab 1. Januar 2011 gilt für öffentlich geför-
derte Wohnungen in Waiblingen als Höchstbe-
trag im Sinne von § 32 Abs. 1 LWoFG der Be-
trag, der sich bei einem Abschlag von 15 % ge-
genüber der ortsüblichen Vergleichsmiete er-
gibt.
(4) Nebenkosten sind in den Höchstbeträgen
nicht enthalten.
§ 3 Höchstbeträge nach Modernisierung
Der nach dieser Satzung maßgebende Höchst-
betrag darf auch nach einer Modernisierung
nur so weit überschritten werden, dass die
Höhe der Miete um mindestens 10 % unter der
ortsüblichen Vergleichsmiete liegt. Die infolge
einer nach dem 31. Dezember 2008 abgeschlos-
senen Modernisierung zulässige Mieterhö-
hung im Sinne von § 559 BGB bzw. § 32 Abs. 3
Satz 2 LWoFG darf auch bei einem neuen Miet-
verhältnis mit dem Nachmieter über dem

Aufgrund § 4 der Gemeindeordnung für Ba-
den-Württemberg (GemO) und § 32 des Lan-
desgesetzes zur Förderung von Wohnraum
und Stabilisierung von Quartiersstrukturen
(Landes-Wohnraumförderungsgesetz –
LWoFG) hat der Gemeinderat der Stadt Waib-
lingen am 5. März 2009 folgende Satzung be-
schlossen:
§1 Geltungsbereich
Für
• öffentlich geförderten Wohnraum im Sinne
des Ersten Wohnungsbaugesetzes und des
Zweiten Wohnungsbaugesetzes
• Wohnraum, für dessen Bau bis zum 31. De-
zember 2001 ein Darlehen oder ein Zuschuss
aus Wohnungsfürsorgemitteln des Landes be-
willigt worden ist, und
• Wohnraum, für den bis zum 31. Dezember
2001 Aufwendungszuschüsse und Aufwen-
dungsdarlehen bewilligt worden sind,
werden nach § 32 Absatz 1 und 2 LWoFG die
gesetzlichen Regelungen über die Kostenmiete
zum 31. Dezember 2008 aufgehoben. Die am
31. Dezember 2008 geschuldete Miete wird ab
dem 1. Januar 2009 zur vertraglich vereinbar-
ten Miete. Ab dem 1. Januar 2009 finden die
Vorschriften des allgemeinen Mietrechts nach
Maßgabe des LWoFG Anwendung.

Demnach darf in Waiblingen eine geförderte
Wohnung für die Dauer der Bindung nicht zu
einer höheren Miete zum Gebrauch überlassen
werden, als in dieser Satzung festgesetzt ist.
Dies gilt auch bei Neuvermietung der Woh-
nung. Die Höchstbeträge nach dieser Satzung
sind nicht mehr anzuwenden, wenn die geför-
derte Wohnung keiner Mietpreisbindung
mehr unterliegt.
§ 2 Höchstbeträge
(1) Für öffentlich geförderte Wohnungen in
Waiblingen gilt von 1. Januar 2009 bis 31. De-
zember 2009 die zum 31. Dezember 2008 ge-
schuldete Kostenmiete als vertraglich verein-
barte Miete.

Satzung zur Begrenzung der Miethöhe bei öffentlich geförderten
Wohnungen nach dem Landes-Wohnraumförderungsgesetz

werden die Inhalte des Bebauungsplans
und die Verfahrensschritte werden erläu-
tert. Dabei wird allgemein Gelegenheit zur
Äußerung und Erörterung gegeben.
Waiblingen, 13. März 2009
Fachbereich Stadtplanung

Im Rahmen des Bebauungsplan-Verfahrens
„Untere Röte“ findet am Donnerstag, 26.
März 2009, um 19 Uhr eine zusätzliche öf-
fentliche Informations-Veranstaltung im
Martin-Luther-Gemeindehaus am Danziger
Platz 36 in Waiblingen-Süd statt. Vorgestellt

Bebauungsplan und Satzung über Örtliche Bauvorschriften „Untere
Röte“, Planbereich 03.05, Gemarkung Waiblingen

Einladung zur Informations-Veranstaltung In der Fußgängerzone der Waiblinger In-
nenstadt dürfen Waren an Werktagen
(Montag bis Samstag) zu folgenden Zei-
ten angeliefert werden:
von 6 Uhr bis 10 Uhr und
von 18 Uhr bis 20 Uhr
Das Be- und Entladen zu anderen Zeiten
ist nicht zulässig.

Die Andienungszeiten
in der Fußgängerzone

Im Weg der Zwangsvollstreckung soll am
Mittwoch, 8. April 2009, um 9 Uhr im Amtsge-
richt Stuttgart-Bad Cannstatt, Badstraße 23,
70372 Stuttgart, Saal 2, der im Grundbuch von
Waiblingen eingetragene Grundbesitz der Ge-
markung Waiblingen öffentlich versteigert
werden:

Blatt 9368 BV Nr. 1: 31,74/1.000 Miteigen-
tumsanteil an dem Grundstück Flst. 6752,
Schwalbenweg 9, 11, 13, 15, Gebäude- und
Freifläche 34 a 15 m2; Flst. 6769 Schwalbenweg,
Gebäude- und Freifläche 50 m2, verbunden mit
dem Sondereigentum an der im Aufteilungs-
plan Nr. 1 bezeichneten Wohnung im Erdge-
schoss, rechts Eingang A (Dreieinhalb-Zim-
mer-Eigentumswohnung im Erdgeschoss des
unterkellerten, einseitig angebauten Mehrfa-
milienhauses Schwalbenweg 15, bestehend aus
drei Zimmern, Abstellraum, Küche, Bad, sepa-
ratem WC, Flur, kleinem Balkon, Abstellraum
im UG; Wohnfläche 84 m2, Baujahr ca. 1981;
mit Gartenanteil und TG-Abstellplatz (jeweils
Sondernutzungsrecht) Die Angaben in Klam-
mern sind ohne Gewähr.

Der Zwangsversteigerungs-Vermerk wurde
am 5. November 2007 in das Grundbuch ein-
getragen. Der Verkehrswert  wurde  gemäß
§ 74 a  Abs.  5 ZVG auf 145 000 Euro festge-
setzt. Weitere Informationen im Internet unter
http://www.zvg.com.

Es ergehen die folgenden Aufforderun-
gen: Ist ein Recht im Grundbuch nicht oder
erst nach dem Versteigerungs-Vermerk einge-
tragen, muss der Berechtigte es anmelden, be-
vor das Gericht im Versteigerungs-Termin
zum Bieten auffordert; er hat das Recht glaub-
haft zu machen, wenn der Gläubiger der An-
meldung widerspricht. Andernfalls wird das
Recht im geringsten Gebot nicht berücksichtigt
und bei der Verteilung des Versteigerungs-Er-
löses erst nach dem Anspruch des Gläubigers
und den übrigen Rechten befriedigt.

Es ist zweckmäßig, zwei Wochen vor dem
Termin eine Berechnung der Ansprüche – ge-
trennt nach Hauptbetrag, Zinsen und Kosten –
einzureichen und den beanspruchten Rang
mitzuteilen. Der Berechtigte kann dies auch
zur Niederschrift der Geschäftsstelle erklären.
Wer ein Recht hat, das der Versteigerung des
Grundbesitzes oder des nach Paragraph 55
ZVG mithaftenden Zubehörs entgegensteht,
muss das Verfahren aufheben oder einstweilen
einstellen lassen, bevor das Gericht den Zu-
schlag erteilt. Andernfalls tritt für das Recht
der Versteigerungserlös an die Stelle des ver-
steigerten Gegenstands.

Gemäß §§ 67 bis 70 ZVG kann im Verstei-
gerungstermin für ein Gebot Sicherheitsleis-
tung verlangt werden. Die Sicherheit ist in der
Regel in Höhe von zehn Prozent des festge-
setzten Verkehrswerts zu leisten. Sicherheits-
leistung durch Barzahlung ist ausgeschlossen.

Bietvollmachten müssen öffentlich beglau-
bigt sein. Einsichtnahme in Gutachten ist wäh-
rend der Dienstzeiten an der Infotheke des
Amtsgerichts Stuttgart-Bad-Cannstatt, Bad-
straße 23, 70372 Stuttgart, möglich.
Stuttgart-Bad Cannstatt, 2. Februar 2009
Amtsgericht

Zwangsversteigerung

A m t l i c h e B e k a n n t m a c h u n g e n

� 0180 1 66 54 32
Eine Initiative der Innung des Fach-
Handwerks mit Unterstützung der
Stadtwerke Waiblingen bei Problemfäl-
len im Bereich Sanitär und Heinzung.

Notdienst Sanitär – Heizung

Schnelle Hilfe
unter einer Nummer

Am Sonntag ist wieder der weltweite „Tag des
Wassers“, 2009 unter dem Motto „Grenzüber-
schreitende Gewässer – Wasser ohne Grenzen“.
Weltweit haben 1,2 Milliarden Menschen – ver-
mutlich jeder Fünfte – keinen Zugang zu ausrei-
chendem und sauberem Trinkwasser.

Sitzungs-Kalender
Fortsetzung von Seite 1
Am Dienstag, 24. März 2009, findet um 16 Uhr
im Ratssaal des Rathauses Waiblingen eine Sit-
zung des Ausschusses für Planung, Technik
und Umwelt statt.
TAGESORDNUNG
1. Bürger-Fragestunde
2. Haushaltssatzung mit Haushaltsplan 2009

einschließlich Finanzplanung – Kleinan-
träge

3. Bebauungsplan „Gewerbegebiet Eisental I
+ II“ – Fortschreibung des Zentrenkon-
zepts und Satzung über Örtliche Bauvor-
schriften, Planbereich 02.03, Gemarkung
Waiblingen – Satzungsbeschluss

4. Bebauungsplan „Gewerbegebiet Ameisen-
bühl“ – Fortschreibung des Zentrenkon-
zepts und Satzung über Örtliche Bauvor-
schriften, Planbereich 04.01/04.02, Gemar-
kung Waiblingen – Satzungsbeschluss

5. Landschaftspark Rems – Bewerbung zur
Durchführung einer Landesgartenschau

6. Fernwirksystem für die Kläranlagen und
die Außenstationen

7. Vergabe der Tief- und Straßenbauarbeiten
für die Umgestaltung der Neustädter Stra-
ße und für die Umlegung des Haupt-
sammlers DN 1200

8. Verschiedenes
9. Anfragen

*
Am Dienstag, 24. März 2009, findet um 17 Uhr
im Sitzungsraum Kleiner Kasten eine Sitzung
des Ausschusses für Wirtschaft, Kultur und
Sport statt.
TAGESORDNUNG
1. Bürger-Fragestunde
2. Haushaltssatzung mit Haushaltsplan 2009

einschließlich der Finanzplanung – Klein-
anträge

3. Annahme von Spenden
4. Verschiedenes
5. Anfragen

*
Am Dienstag, 24. März 2009, findet um 18.30
Uhr im Ratssaal des Rathauses Waiblingen
eine gemeinsame Sitzung des Ausschusses für
Planung, Technik und Umwelt und des Aus-
schusses für Wirtschaft, Kultur und Sport statt.
TAGESORDNUNG
Beleuchtungskonzept Waiblingen

*
Am Mittwoch, 25. März 2009, findet um 18 Uhr
im Ratssaal des Rathauses Waiblingen eine Sit-
zung des Ausschusses für Bildung, Soziales
und Verwaltung statt.
TAGESORDNUNG
1. Bürger-Fragestunde
2. Haushaltssatzung mit Haushaltsplan 2009

einschließlich Finanzplanung – Kleinan-
träge

3. Einbindung der „Werkrealschule neuen
Typs“ in die bestehende Schullandschaft
Waiblingens

4. Einrichtung einer sechsjährigen Grund-
schule – Modellversuch

5. Einrichtung eines Horts an der Grund-
schule Beinstein

6. Wahlwerbung anlässlich der Wahlen am
Sonntag, 7. Juni 2009

7. Verschiedenes
8. Anfragen

Ostermarkt mit verkaufsoffenem Sonntag und „Genussmeile“

Es wird Frühling in Waiblingen!

Von 11 bis 18.30 Uhr hat der Ostermarkt in der
historischen Altstadt seine Pforten geöffnet.
Mehr als 70 Marktbeschicker bieten Töpferei-
waren, Osterartikel und handwerkliche Pro-
dukte an. Die untere Lange Straße verwandelt
sich dabei in eine Genussmeile. Regionale Spe-
zialitäten und auch Bauernmarkt-Produkte
sind im Bereich zwischen dem Beinsteiner Tor
und der Marktgasse zu finden. Darüber hinaus
ist verkaufsoffener Sonntag in der Waiblinger
Innenstadt. Die Waiblinger Einzelhandelsge-
schäfte laden zwischen 12:30 und 17:30 zum
Ostereinkauf ein. Für die Kunden aus Waiblin-
gen und der Region bieten die Waiblinger
Fachgeschäfte zum Ostermarkt besondere Ak-
tionen, Produkte und Serviceleistungen an.

Kreatives und Kunsthandwerkliches ist
auch im Kameralamts-Keller zu finden. Bereits
zum vierten Mal zeigen Kunsthandwerker aus
Baden-Württemberg anspruchsvolle und ex-
klusive Kreationen aus den Bereichen
Schmuck, Glas, Porzellan und Seide. Die Aus-
stellung ist von 11 Uhr bis 18 Uhr geöffnet. Zu-
sätzlich gibt es ein Kaffee- und Kuchenbüfett.

Ein buntes
Rahmenpro-
gramm in der
Innenstadt
rundet das
Programm
zum Oster-
markt ab. In
der Bahnhof-
straße präsentieren die Waiblinger Autohäuser
die aktuellen automobilen Neuheiten des
Frühjahrs 2009.

Für die kleinen Besucher wird ebenfalls al-
lerhand geboten. In der Marktgasse findet ein
Osteier-Malwettbewerb statt und wer dem
Osterhasen auch ähnlich sehen möchte, der
kann sich beim Kinderschminken in den Ge-
schäften La Kritz Moden (Schmidener Straße
3), Reisebüro Columbus (Bahnhofstraße 7),
Modehaus Villinger (Marktplatz 1), Skurril
(Lange Straße 22) und Gummibärenland
(Zwerchgasse 5) entsprechend „verwandeln“
lassen.

Auch die Tourist-Information in der Lange
Straße 45 ist beim Ostermarkt mit von der Par-
tie und präsentiert die Konzert- und Veranstal-
tungshighlights der Region. Zu Gast sind zu-
dem das Kulturhaus Schwanen und das Stutt-
garter Theaterschiff, die an diesem Sonntag
spezielle Sonderangebote präsentieren sowie
der Zeitungsverlag Waiblingen, der neben
druckfrischen Informationen das Glücksrad,
bei dem es attraktive Gewinne gibt, drehen
lässt.

Von Osterhasen und Storchenbläsern er-
zählt der Waiblinger Stadtführer Wolfgang
Wiedenhöfer bei seiner Stadtführung, die um

14 Uhr bei der Michaelskirche beginnt. Dabei
entführt er Erwachsene und Kinder ab 8 Jahren
in die sagenhafte Welt des Winteraustreibens
rund um Ostern. Karten zum Sonderpreis von
2,90 Euro können in der Tourist-Information
erworben werden (� 07151-5001155).

Spannung und Spaß sind in den Straßen der
Innenstadt geboten. Der Animationsclown
Willi verzaubert sein Publikum um 13.30 Uhr
und 14.30 Uhr in der unteren Langen Straße
(Höhe Villinger-Zeller) sowie um 15.30 Uhr
auf dem Postplatz mit Zaubertricks, Messer-
jonglage, Diabolo und Fackeln auf dem Einrad.

Bauchreden mit Charme und Niveau gibt es
in den Bäckereien Kauffmann (Lange Straße
27, 13.30 Uhr) und Schöllkopf (Lange Straße 58,
15 Uhr und 16.30 Uhr). Der Bauchredner Addy
Axon, bekannt aus Funk und Fernsehen, sorgt
für beste Unterhaltung. Eigentlich sind sie Affe
oder Hund, Hamster oder Krokodil. Sie heißen
Egon Schock oder Otto de Lacoste und sie ha-
ben eine Gabe, von der viele Handpuppen
träumen: sie können sprechen und Menschen

zum Lachen
bringen. auch
in Englisch
oder Franzö-
sisch.

Sportliche
Highlights
gibt es eben-

falls. An der Querspange präsentiert die Firma
Walhall-Bicycles aus Beinstein tollkühne BMX-
Fahrer, die spektakuläre Stunts und Sprünge
vorführen. Die Auftrittszeiten der „Radakro-
baten“ sind um 13 Uhr, 15 Uhr und 16.30 Uhr.
Schließlich verzaubern die „Schrägen Vögel“
mit ihren Darbietungen die Besucher des
Ostermarktes beim Bummel durch die Alt-
stadt- und Innenstadtstraßen.

Die WiR-Card verschenkt zu Ostern gleich
drei Mal Bares: Beim WiR-Card-Gewinnspiel
der Marketing- und Tourismus-GmbH Waib-
lingen (MuT) können drei WiR-Card-Inhaber
200 900 Punkte im Gegenwert von 200 und 900
Cents gewinnen und im Anschluss bei mehr
als 70 Einzelhandelsgeschäften im gesamten
Stadtgebiet einlösen. Gewinnen können die
Teilnehmer, die bis zum 21. März 2009 ihre
Karte am häufigsten bei unseren WiR-Card-
Partnern eingesetzt haben. Die Gewinner wer-
den am WiR-Card-Stand auf dem Ostermarkt
(vor dem Gebäude Lange Straße 15, Luson
Hair) bekannt gegeben.

Ferner wird es einen kostenlosen Buspendel-
verkehr von der Rundsporthalle zum Alten
Postplatz sowie verbilligte Tickets („Kinderta-
rif“) für die Busfahrten im gesamten Stadtge-
biet geben.

„Frühlingserwachen!“ heißt es am Sonntag, 29. März 2009, in der Waiblinger In-
nenstadt. Zum diesjährigen Ostermarkt halten die Einzelhandelsgeschäfte, Ga-
stronomen und Dienstleister wieder einen bunten Strauß attraktiver Frühlings-
angebote und vorösterlicher Überraschungen für die Besucher bereit. In der
Waiblinger Innenstadt ist der Osterhase somit schon zwei Wochen vor dem ei-
gentlichen Osterfest zu Gast und hat einige Attraktionen ins Nest gelegt. Die ge-
samte City verwandelt sich am 29. März 2008 in eine große Schaubühne.

Das Archiv der Stadt Waiblingen, Kurze Straße
25, ist zu folgenden Zeiten geöffnet: dienstags
und mittwochs von 8 Uhr bis 12 Uhr, donners-
tags von 14.30 Uhr bis 18.30 Uhr; Infos unter �
5001-231 .

Öffnungszeiten des Archivs
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„Grenzen setzen, for-
dern und wünschen,
Ziele festlegen.“ Dies
ist der Titel des Semi-
nars, das der Frauenrat
Waiblingen am Sams-

tag, 28. März 2009, von 9 Uhr bis 16 Uhr anbie-
tet. Wer Interesse an einer Teilnahme hat, sollte
sich bis spätestens 22. März beim Frauenrat der
Stadt Waiblingen, Kurze Straße 33, 71332
Waiblingen, Fax 07151 5001-589, E-Mail frau-
enrat@waiblingen.de anmelden. Die Teilneh-
merzahl ist auf acht bis 15 Personen begrenzt.
Die Kosten liegen bei 20 Euro. Vorgesehen ist
nach einem Theorieteil in Kleingruppen zu ar-
beiten. Danach sind Rückmeldungen und
Übungen geplant. Die Seminarleitung über-
nimmt Dr. Natascha Rosellen.

Frauenrat bietet Seminar

Rasch anmelden –
Teilnehmerzahl begrenzt

Das Gebrauchtwarenhaus in der Schorndorfer
Straße 66 ist von Samstag, 21. März 2009, an
auch samstags geöffnet, und zwar von 9 Uhr
bis 14.30 Uhr. Von Montag bis Freitag ist das
Warenhaus von 9 Uhr bis 18 Uhr offen. Auf ei-
ner inzwischen noch vergrößerten Verkaufs-
fläche bieten die „Waiblinger Dienste“ künftig
eine noch größere Auswahl an gebrauchten
Artikeln an. Was verwendungsfähig und für
den Sperrmüll zu schade ist, seien es Möbel,
Hausrat, Elektrogeräte, Spielwaren oder
Heimtextilien, kann den „Waiblinger Diens-
ten“ angeboten werden – die Waren werden
kostenlos zuhause abgeholt (Terminvereinba-
runten unter � 986169-0, E-Mail waiblin-
gen@sozdi.de). Überdies wird Langzeitarbeits-
losen im Gebrauchtwarenhaus ein Qualifizie-
rungs- und Beschäftigungsprojekt geboten.
Mehr finden Interessierte im Internet auf der
Seite www.soziale-dienste-gmbh.de.

Waiblinger Gebrauchtwarenhaus

Jetzt auch samstags offen

Die Gruppen und Ar-
beitskreise innerhalb
des Projekts „Soziale
Stadt Waiblingen-Süd“
in den Rinnenäckern
treffen sich an folgen-
den Tagen im Infozen-
trum am Danziger
Platz 19:

• Arbeitskreis „Neue Mitte“ am Montag, 23.
März 2009, um 19 Uhr.
• Arbeitskreis „Neue Mitte“ – Inhalte und Or-
ganisation des Bürgerhauses, Nutzungs- und
Raumkonzept“ am Mittwoch, 8. April, um
16.30 Uhr.
Öffnungszeiten des Infozentrums: Dienstag
und Donnerstag von 16.30 Uhr bis 18.30 Uhr,
Mittwoch von 9 Uhr bis 11 Uhr; � 9654931.
Mehr Informationen im Internet: www.sozia-
le-stadt-wn-sued.waiblingen. de.

Soziale Stadt Waiblingen-Süd

Wer will mitwirken?

Die Veranstaltungs-
reihe „DenkArt“ wird
auch im Jahr 2009
fortgesetzt. Drei Ver-
anstaltungen sind ge-
plant:
• „Uns geht’s Um-
Welt – Ehrenamtliche
engagieren sich“; der

ursprünglich für den 25. März in Fellbach vor-
gesehene Abend muss allerdings verschoben
werden, ein genauer Termin wird noch mitge-
teilt.
• „Ehrenamt im Fokus der Medien“ am Mitt-
woch, 24. Juni, in Weinstadt und
• „Engagement in Grenzbereichen“ am Mitt-
woch, 7. Oktober, in Waiblingen.

Die Veranstaltungen beginnen jeweils um
19.30 Uhr. Das Fortbildungsprogramm liegt
öffentlich aus und ist auch auf Anfrage bei den
Geschäftsstellen für Bürgerengagement erhält-
lich, bei der Stadt Waiblingen ist das die Ge-
schäftsstelle Waiblingen ENGAGIERT, Con-
stanze Meng, � 07151 5001-239, E-Mail enga-
giert@waiblingen.de.

„DenkArt“ – was ist das?
„DenkArt“ ist eine Gemeinschaftsaktion der

Städte Fellbach, Weinstadt und Waiblingen.
Die Veranstaltungen der jeweiligen Geschäfts-
stellen für bürgerschaftliches Engagement
nehmen stets verschiedene Aspekte dieses En-
gagements unter die Lupe und zeigen innova-
tive Möglichkeiten auf, die sich für Bürger,
Kommunen, Vereine und die Wirtschaft erge-
ben können. Moderiert werden die Gespräche
von Rosemarie Knülle, der Leiterung der
Volkshochschule Unteres Remstal.

Waiblingen ENGAGIERT

Ein „DenkArt“-Abend
wird verschoben

Auch in diesem Jahr soll in Waiblingen-Süd
ein Zeichen gesetzt werden für einen sauberen
Stadtteil. Mit dabei sind alle Grundschul- und
Kindergartenkinder, die unter der Woche
während ihres Unterrichts oder Öffnungszei-
ten mit ihren Lehrerinnen und Erzieherinnen
ihr Umfeld und den Stadtteil vom Müll befrei-
en. Am Samstag, 28. März 2009, treffen sich alle
Bewohnerinnen und Bewohner zum Groß-
putz. Treffpunkt ist um 10 Uhr vor dem BIG-
Kontur, Danziger Platz 8. Die Teilnehmer wer-
den dann mit Zangen, Handschuhen und
Müllsäcken versorgt. Zum Abschluss gibt es
ein Erfrischungsgetränk und eine kleine Stär-
kung im BIG-Kontur. Organisiert wird das
Ganze vom Verein BürgerInteressenGemein-
schaft Waiblingen-Süd mit Unterstützung der
„Aktion Saubere Stadt“ und dem Projekt „So-
ziale Stadt Waiblingen-Süd“.

Putzwoche in Waiblingen-Süd

Aktionstag „Saubere Stadt“
am Samstag, 28. März 2009

Zeit zwischen dem 25. und 27. März festgelegt, teilnehmen können alle
zwischen dem 1. März 1991 und dem 28. Februar 1995 geborenen Ju-
gendlichen, die ihren Hauptwohnsitz in Waiblingen haben. Die jeweils
auf zwei Jahre festgesetzte Amtszeit des Gremiums endet in diesem
Frühjahr. Der Waiblinger Jugendgemeinderat kann an vielen Entschei-
dungsprozessen innerhalb der Stadtverwaltung mitwirken und die Mei-
nung der Jugendlichen dazu vortragen. Auch wer nicht kandidieren
möchte, sollte von 25. bis 27. März an den Waiblinger Schulen seine Stim-
me abgeben. Informationen zur Wahl gibt es bei der Abteilung Kinder-
und Jugendförderung,� 07151 5001-265 oder � 5001-392 sowie im In-
ternet unter www.jugendgemeinderat.waiblingen.de.

30 Kandidaten haben sich für die Wahl zum Jugendgemeinderat aufstel-
len lassen – 23 von ihnen sind Mädchen. Am Freitag, 20. März 2009, stel-
len sie und die sieben Jungen sich ihren Wählerinnen und Wählern vor.
Die Wahlveranstaltung in der „Luna“-Bar neben dem Kulturhaus Schwa-
nen beginnt um 19 Uhr. Wie Herbert Weil, Leiter der Abteilung Kinder-
und Jugendförderung, betont, werde an diesem Abend wegen der Er-
eignisse in Winnenden auf den Party-Charakter verzichtet. – Zum achten
Mal seit 1994 werden in Waiblingen Jugendliche zwischen 14 und 17 Jah-
ren aufgerufen, sich an der Wahl zum Jugendgemeinderat zu beteiligen.
Wer sich – durch das aktive oder passive Wahlrecht – daran beteiligt, ge-
staltet auf diese Weise die Demokratie mit. Der Wahltermin ist für die

30 Kandidaten stellen sich am Freitagabend in der „Luna“-Bar vor

Schülerinnen und Schüler der vierten Grund-
schulklassen sowie deren Eltern haben bei ei-
nem „Nachmittag der offenen Tür“ die Mög-
lichkeit, das Staufer-Gymnasium kennen zu
lernen. Los geht’s am Freitag, 20. März, um 16
Uhr in der Aula der Realschule.

Staufer-Gymnasium

„Nachmittag der offenen Tür“

Kinder, die im Schuljahr 2009/2010 die Klasse
5 der Realschule im Friedensschulzentrum
Neustadt besuchen wollen, können an folgen-
den Tagen im Sekretariat der Schule (Hauptge-
bäude) angemeldet werden:
• Anmeldung mit einer Grundschulempfeh-
lung am Dienstag, 31. März, oder am Mitt-
woch, 1. April, jeweils von 14 Uhr bis 18 Uhr;
• Anmeldung mit einer Gemeinsamen Bil-
dungsempfehlung am Dienstag, 5. Mai, oder
am Mittwoch, 6. Mai, je von 9 Uhr bis 12 Uhr

Kinder, die im Schuljahr 2009/2010 die Klas-
se 5 der Hauptschule mit Ganztagsbetrieb im
Friedensschulzentrum besuchen wollen, kön-
nen am Donnerstag, 2. April, in der Zeit von 14
Uhr bis 16 Uhr angemeldet werden.

Das Kind sowie die Grundschulempfehlung
bzw. die Gemeinsame Bildungsempfehlung
sollten zur Anmeldung mitgebracht werden.

Friedensschulzentrum in Neustadt

Anmeldetermine für
Realschule und Hauptschule

Die Stadt gratuliert

Am Donnerstag, 19. März: Doris Burk geb.
Burkhardt, Friedrich-Schofer-Straße 28, zum
80. Geburtstag. Walter Bender und Christa
Bender geb. Stor, Salierstraße 53, zur Goldenen
Hochzeit.
Am Freitag, 20. März: Günter Beuter und
Sigrid Beuter geb. Finkbeiner, Aldinger Straße
43 in Hegnach, zur Goldenen Hochzeit. Heinz
Fruhnert und Erna Fruhnert geb. Kornfeld,
Beim Wasserturm 24, zur Goldenen Hochzeit.
Am Samstag, 21. März: Friedrich Romig und
Marianne Romig geb. Geißl, Hohenackerstraße
66 in Hegnach, zur Goldenen Hochzeit. Heinz
Wagner, Schlesierweg 56, zum 80. Geburtstag.
Am Montag, 23. März: Maria Kattler geb.
Frühaus, Neustädter Straße 70, zum 85. Ge-
burtstag. John Updike, Alter Neustädter Weg
22, zum 80. Geburtstag.
Am Dienstag, 24. März: Klara Möst geb. Va-
lentin, Mittlere Sackgasse 15, zum 85. Geburts-
tag. Gisela Ulbrich, Beinsteiner Straße 18/1,
zum 85. Geburtstag. Egon Klotz, Hegelweg 3,
zum 80. Geburtstag. Nikolaos Konstantinidis,
Weingärtner Vorstadt 26, zum 80. Geburtstag.
Am Mittwoch, 25. März: Marianne Rüsting
geb. Schoor, Auf der Linde 1, zum 85. Geburts-
tag. Friedrich Schneider, Luise-Duttenhofer-
Weg 9, zum 80. Geburtstag. Hannelore Weida
geb. Denner, Neue Rommelshauser Straße 22,
zum 80. Geburtstag. Herbert Benz und Anna
Benz geb. Schmidtbaur, Schlesierweg 20, zur
Goldenen Hochzeit.

Sprechstunden
der Fraktionen

CDU  Am Mittwoch, 25. März, von 18 Uhr bis 19.30
Uhr, Stadtrat Alfred Bläsing, � 54855. Am

Mittwoch, 1. April, von 18 Uhr bis 19.30 Uhr, Stadträ-
tin Susanne Gruber, � 28168. Am Mittwoch, 8. April,
von 18 Uhr bis 19.30 Uhr, Stadtrat Thomas Häfner, �
51721. – Im Internet: www.cdu-waiblingen.de.

SPD  Am Montag, 23. März, von 18 Uhr bis 19 Uhr,
Stadtrat Michael Fronz, � 31744. Am Montag,

30. März, von 18 Uhr bis 19 Uhr, Stadtrat Karl Bickel,
� 53765. Am Montag, 7. April, von 19 Uhr bis 20 Uhr,
Stadtrat Roland Wied, � 22112. – Im Internet:
www.spd-waiblingen.de.

DFB  Am Dienstag, 24. März, von 17 Uhr bis 18 Uhr,
Stadträtin Ursula Schäfer, � 28541, E-Mail:

drmschaefer@web.de. Am Freitag, 3. April, von 18
Uhr bis 19 Uhr, Stadtrat Friedrich Kuhnle, � 9339-24,
E-Mail: f.kuhnle@berthold-kuhnle.de. Am Montag, 6.
April, von 17 Uhr bis 18 Uhr, Stadtrat Wilfried Jasper,
� 82500, E-Mail: wilfried.jasper@onlinehome.de. –
Im Internet: www.dfb-waiblingen.de.

ALi Montags von 10 Uhr bis 11 Uhr, Stadtrat Alfon-
so Fazio, � 18798. – Im Internet: www.ali-

waiblingen.de.

FDP  Am Montag, 23. März, und am Montag, 6.
April, jeweils von 10 Uhr bis 11 Uhr, Stadträtin

Andrea Rieger, � 565371. Am Donnerstag, 16. April,
von 14 Uhr bis 15 Uhr, Stadtrat Horst Sonntag, �
54188.– Im Internet: www.fdp-waiblingen.de.

BüBi Am Montag, 30. März, sowie am Montag, 27.
April, und am Montag, 11. Mai, jeweils von

18 Uhr bis 19 Uhr, Stadtrat  Horst Jung, � 07146 5938,
E-Mail: carpediem.hjung@t-online.de. – Im Internet:
www.bl-bittenfeld.de.

Die Kindertagesstätte „Piccolo Paradiso“ in
der Mayenner Straße 12 - 14, die jüngst eröffnet
wurde, bietet am Samstag, 28. März 2009, von
10 Uhr bis 17 Uhr einen „Tag der offenen Tür“.
Erster Bürgermeister Martin Staab überbringt
um 11 Uhr die Grüße der Stadt Waiblingen. In-
formationen über Anmeldemöglichkeiten sind
bei Sarah Fragstein, der Leiterin der Einrich-
tung, unter � 9751876 oder � 0163 7605008 er-
hältlich; im Internet: www.piccoloparadiso.de.
Der ursprüngliche Termin war für Samstag, 21.
März, vorgesehen, wegen der Trauerfeier in
Winnenden haben die Verantwortlichen die
Veranstaltung um eine Woche verlegt.

Kindertagesstätte Piccolo Paradiso

„Tag der offenen Tür“
um eine Woche verlegt

Insgesamt 8 704 Euro sind beim Brennholz-
Verkauf am Samstag, 14. März 2009, in den
Brühleichen im Bittenfelder Stadtwald zusam-
men gekommen. Das gesamte Holzangebot
wurde unter den Hammer gebracht; die Men-
ge war jedoch im Vergleich zum Vorjahr um
die Hälfte reduziert worden – 2008 wurden
15 733 Euro eingenommen. Etwa 150 Besucher
hatten sich bei Sonnenschein zur Versteige-
rung eingefunden – im vergangenen Jahr wa-
ren es etwa 200 Personen. Vor allem um das
Brennholz in langer Form wurde gesteigert.
Verkauft wurden 23 (30) Raummeter Laub-
schichtholz im Druchschnitt für 69 Euro (67
Euro) den Raummeter – die Zahlen in Klam-
mer stammen aus dem Verkauf im Jahr 2008;
75 (163) Festmeter Buchenbrennholz in langer
Form im Durchschnitt für 70 Euro (63 Euro); 21
(48) Festmeter Eichenbrennholz in langer Form
im Durchschnitt für 69 Euro (57 Euro) und acht
(14) Flächenlose im Durchschnitt für 50 Euro
(51 Euro) je Los – das teuerste Los erhielt mit
120 Euro (200 Euro) den Zuschlag. Die Bitten-
felder Jägerschaft versorgte alle Teilnehmer
mit Speisen und Getränken.

Interessenten an Brennholz werden darauf
aufmerksam gemacht, dass im Stadtwald
Waiblingen auf der Buocher Höhe auch in die-
sem Jahr kein Brennholz versteigert wird. Wer
an weiterem Brennholz und an Flächenlosen
interessiert ist, kann sich an Revierförster An-
dreas Münz unter � 07151 360784 wenden.

Brennholz-Verkauf in Bittenfeld

Festmeterpreis stark gestiegen

Waiblingens Innenstadt wird noch grüner: in
der Albert-Roller-Straße in Waiblingen wer-
den am Freitag, 20. März 2009, die letzten
Pflanzarbeiten im Zusammenhang mit dem
„Grünen Ring“ vorgenommen. Wie Werner
Bossler, Leiter der Abteilung Grünflächen und
Friedhöfe, mitteilt, werden dort drei Robinien
und vier Ahornbäume in Säulenform ge-
pflanzt. Auch im Bereich Bahnhofstraße und
Alter Postplatz sind die Gärtner demnächst im
Einsatz: Am Dienstag, 24. März, werden vor
dem „Postplatz-Forum“ zwei Platanen ent-
fernt, welche die Straßenbauarbeiten bei der
Umgestaltung des Alten Postplatzes nicht ge-
sund überdauern konnten – dafür werden dort
und in der unteren Bahnhofstraße tags darauf
acht frische, größere Platanen gesetzt.

Postplatz und Grüner Ring

Pflanzarbeiten gehen weiter

Zur Besichtigung des künftigen Baufelds in
Waiblingen-Süd innerhalb des Projekts „Sozia-
le Stadt“ lädt die SPD-Fraktion im Waiblinger
Gemeinderat am Donnerstag, 26. März 2009,
ein. Treffpunkt ist um 18 Uhr auf dem Danzi-
ger Platz in den Rinnenäckern.

SPD-Fraktion im Gemeinderat

Einladung zur Besichtigung

zuteil werden, sondern auch gleichzeitig der
Dank im Namen der gesamten Ortschaft zum
Ausdruck gebracht werden. „Was wäre eine
Gemeinde ohne die große Familie ihrer Verei-
ne?“ gab er zu bedenken, vermutlich kein le-
bendiges Gemeinwesen, sondern eine anony-
me Wohnsiedlung und Schlafstätte. Vereine
seien überdies echte Selbsthilfeorganisationen,
die einen Raum ausfüllten, der von der öffent-
lichen Hand nicht abgedeckt werden könne.
Diese bemühe sich jedoch, auch in wirtschaft-
lich schwierigen Zeiten die finanziellen
Grundlagen der Vereinsarbeit zu schaffen, ver-
sicherte Englert den fast 60 zu Ehrenden und
den Festgästen. Die Aktiven selbst, die teilwei-
se schon fünf Jahrzehnte dabei sind, mögen, so
seine Bitte, „weiterhin dabeibleiben“.

Bittenfelder
Vereinsaktive geehrt
Ehrenamtliches Engagement hat in den ver-
gangenen Jahren einen großen Aufschwung
erlebt, bei den Bittenfeldern indes ist es schon-
längst Tradition, sich in die Gemeinschaft ein-
zubringen. Grund genug für Ortsvorsteher
Günter Englert, am Freitag, 13. März 2009, im
Beisein von Stadt- und Ortschaftsräten die eh-
renamtlichen Vereinsmitglieder zu ehren. Die-
se Ehrung bedeutet in der Ortschaft, dass
sämtliche Vereine, ob mit sportlichem, kultu-
rellem oder sozialem Hintergrund, in dieser
Ehrung berücksichtigt werden. Wer geehrt
werde, dem soll, so Ortsvorsteher Englert,
nicht nur eine Anerkennung für die Leistung

Aus dem Notizbüchle

Mit Reisen, Kulturveranstaltungen, me-
dizinischen Angeboten und Möbeln
wirbt die Kreis-Seniorenmesse am 17.
Mai 2009 in Weinstadt unter dem Motto
„Alter-Native Weinstadt“ in der Beutels-
bacher Halle. Auch Vorträge und Vor-
führungen werden geboten. Firmen, Ver-
eine und andere Institutionen finden
noch freie Ausstellerplätze; Auskunft
gibt das Amt für Familie, Bildung und
Soziales unter � 693-310, E-Mail senio-
renmesse@weinstadt.de.

Kreis-Seniorenmesse

Noch freie Plätze für
Aussteller

Wer für ein selbstbestimm-
tes Leben bei Krankheit
oder Pflegebedürftigkeit
Vorsorge treffen möchte,
kann sich bei der Hospiz-
stiftung Rems-Murr, Theo-
dor-Kaiser-Straße 33, �

9591950, beraten lassen. In den Ortschaftsver-
waltungen sind jeweils donnerstags von 15
Uhr bis 18 Uhr folgende Termine vorgesehen:
26. März in Neustadt; 9. April in Hohenacker;
16. April in Bittenfeld; 23. April in Hegnach. In
Beinstein wird die Beratung im Evangelischen
Gemeindehaus, Mühlweg 3, montags von 15
Uhr bis 19 Uhr angeboten; nächster Termin: 20.
April. Eine Anmeldung bei der Hospizstiftung
ist in allen Fällen erforderlich.

Flott wandern mit Erich Tinkl
Die flotte Wandergruppe des Stadtsenioren-
rats begibt sich am Samstag, 21. März, auf den
Weg nach Kernen-Rommelshausen. Im „Rö-
merhof“ ist eine Mittagsrast geplant. Die Wan-
derer treffen sich um 9.30 Uhr beim Bürgerzen-
trum, Informationen gibt es unter � 21771 bei
Erich Tinkl.

Seniorenrat Waiblingen

Patienten-Verfügung regeln

„Das Örtliche“, das Telefonbuch 2009/2010 für
Waiblingen, wird dieser Tage kostenlos an die
Haushalte verteilt – zusammen mit den „Gel-
ben Seiten regional“ 2009 für Fellbach, Waib-
lingen, Weinstadt, Winnenden und Umge-
bung. Im „Örtlichen“ befindet sich auf den ers-
ten Seiten ein umfangreicher Informationsteil
der Deutschen Telekom, die Postleitzahlen so-
wie eine Zusammenstellung über das Gesund-
heitswesen und das örtliche Handwerk. In den
„Gelben Seiten“ sind darüber hinaus Innen-
stadtpläne der jeweiligen Städte enthalten so-
wie ein Bürgerservice mit Adressen und Tele-
fonnummern von Ämtern, Dienststellen, Kin-
dergärten und Freizeiteinrichtungen. Beide
Bücher erscheinen im Württemberger Telefon-
buch-Verlag. Online sind die Daten auf der Sei-
te www.dasoertliche.de zu finden.

In dieser Woche

„Das Örtliche“ wird verteilt
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der Oppenländerstraße 38 geselliger Nachmittag; an-
geboten werden auch Gebärdenkurse; im Internet un-
ter www.fische-waiblingen.de Termine, Ausflüge,
Referate, Wanderungen oder Feiern.
Anonyme Alkoholiker. Selbsthilfegruppe für Alko-
holkranke; Treffen jeden Montag und Donnerstag um
19.30 Uhr; Bürgermühlenweg 11. – Selbsthilfegruppe
für Angehörige von Alkoholkranken; Treffen jeden
Montag um 19.30 Uhr; Bürgermühlenweg 11.
Hospizstiftung Rems-Murr-Kreis. Der Kinderhos-
pizdienst „Pusteblume“ begleitet sterbende und trau-
ernde Kinder sowie deren Familien, � 9591950.
Landeskirchliche Gemeinschaft. Im Anschluss an
den Gottesdienst um 10.30 Uhr heißt es in der Fugger-
straße 45: „Kaffee nach dem Sonntags-Gottesdienst“.
Parallel wird ein Kindergottesdienst angeboten. An je-
dem dritten Sonntag im Monat gibt es einen Mittags-
tisch. Informationen unter � 53933.
Katholisches Bildungswerk. Informationen zur Bil-
dungsreise nach Katalonien, zu der zwischen dem 12.
und 18. Juni eingeladen wird, gibt es unter� 9596721,
Fax 9596724 sowie unter E-Mail: info@keb-rems-
murr.de.
Kreisjugendring Rems-Murr. Grundausbildung
zum Jugendgruppenleiter am 25. und 26. April 2009
sowie am 9. und 10. Mai in Schorndorf, Gebühr 40
Euro, Anmeldung im Kreisjugendhaus Backnang,
Marktstraße 48, � 07191 90790, info@jugendarbeit-
rm.de. Informationen unter www.jugendarbeit-
rm.de/veranstaltungen.
TB Beinstein. „Tischtennis zum Spaß“ kann man in
der Beinsteiner Sporthalle an jedem zweiten Donners-
tag im Monat von 20 Uhr bis 21.30 Uhr spielen. Nächs-
ter Termin: 12. März. Informationen unter � 36285
und E–Mail: klemens.winterhalter@t-online.de.
ASI, Akademie für Sozialwissenschaftliche Innova-
tion. Die ASI bietet Eltern verschiedene Kurse, die bei
Erziehungsproblemen und Entwicklungsauffälligkei-
ten für mehr Aufklärung sorgen. Dabei beispielsweise
„Wege zu mehr Gelassenheit“ bei ADHS, „Lesen und
Schreiben“, Hilfe bei Lese- Rechtschreibschwäche,
oder „Wie kommt das Denken ins Gehirn?“ Anmel-
dung und Informationen unter � 98220-0.
FSV. Fußball-Camp am Oberen Ring in den Pfingst-
ferien für Mädchen und Buben der Jahrgänge 1997 bis
1999 und 2000 bis 2002. Die Jüngeren werden von 25.
bis 28. Mai zu Spiel und Spaß eingeladen, die Älteren
zwischen dem 2. und 5. Juni, jeweils von 9.30 Uhr bis
16.30 Uhr. Anmeldung unter � 9861562 und unter
www.kfa-waiblingen.de.
Kreisjugendring. Beim Mediencamp in Meißen von
13. bis 18. April für Jugendliche zwischen 14 Jahren
und 18 Jahren noch Plätze frei. Information und An-
meldung unter 07191 9079-0 und unter www.jugend-
arbeit-rm.de/freizeiten.

und Spielsachen zum Kauf angeboten. Die kleinen
Gäste können bei dieser Gelegenheit basteln und spie-
len.

So, 29.3. Städtisches Orchester. Jugendvor-
spiel des Orchesternachwuchses. von

15 Uhr an im Bürgerzentrum. Im Anschluss gibt es die
Möglichkeit zur Information, ebenso können die In-
strumente ausprobiert werden. Eintritt frei.
VfL, Handball. Spiel in der Rundsporthalle der Hand-
ball-Regionalliga der Frauen gegen die Spielgemein-
schaft Haslach/Herrenberg/Kuppingen um 11 Uhr
mit der Unterstützung der Bäckerei Schöllkopf.
Kleintierzuchtverein. Einladung zum Schlachtfest
von 12 Uhr an auf dem Gelände hinter der Wasserstu-
be; Anmeldung bis 22. März unter � 24868 und unter
� 07141506599.
Bildungswerke der Evangelischen und Katholi-
schen Kirchen Rems-Murr. Einladung zur eintägigen
Pilgerwanderung auf einem Abschnitt des Jakobs-
wegs. Von Bebenhausen geht es von 10 Uhr an über
Tübingen in Richtung Rottenburg am Neckar. Fahrt
zum Start mit öffentlichen Verkehrsmitteln, Anmel-
dung unter � 6042940, � 9596721, E-Mail: info@ev-
kreisbildungswerk-rems-murr.de, E-Mail: bildungs-
werk@kadek.de.

Mo, 30.3. AWO, Ortsverein. Spielenachmittag
bei Kaffee und Kuchen von 14 Uhr an

in der Begegnungsstätte, Bürgermühlenweg 11.

Di, 31.3. Kompetenzagentur Rems-Murr-
Kreis. Offene Sprechstunde für Jugend-

liche und junge Erwachsene, die Unterstützung auf ih-
rem Weg ins Berufsleben suchen, von 15 Uhr bis 17
Uhr, Mittlere Sackgassse 11, � 502906-0.

Mi, 1.4. Heimatverein. Vortrag mit Ausstel-
lung: „Die Himmelsscheibe von Nebra

und die himmlische Architektur im Bauhaus“ um
19.30 Uhr im WN-Studio des Bürgerzentrums. Infor-
mationen unter � 18793, mittwochs von 9 Uhr bis
11Uhr und E-Mail Heimatverein.Waiblingen@t-on-
line.de.
Theater unterm Regenbogen – Lange Straße 32, �
905539. „Das tapfere Schneiderlein“ um 15 Uhr.
Schwäbischer Albverein, Ortsgruppe Beinstein.
Wanderung der Senioren und Hausfrauen vom „Sa-
lenhäule“ auf der Buocher Höhe nach Breuningswei-
ler, anschließend Einkehr. Fahrt mit dem Sonderbus
um 14 Uhr ab Beinsteiner Rathaus, Anmeldung unter
� 930080.

*
Rheuma-Liga. Trocken-Gymnastik freitags zwischen
14.30 Uhr und 17.30 Uhr im Rot-Kreuz-Haus, Anton-
Schmidt-Straße 1; nächste Termine: 20. und 27. März. –
Fibromyalgie- und Trocken-Gymnastik mittwochs
zwischen 16.30 Uhr und 17.30 Uhr im Rot-Kreuz-
Haus, Anton-Schmidt-Straße 1; nächste Termine: 25.
März und 1. April. – Wasser-Gymnastik im Bädle in
Strümpfelbach, Kirschblütenweg 8, dienstags von
14.30 Uhr bis 15.30 Uhr; nächste Termine: 24.. März
und nach den Ferien am 21. April. – Osteoporose-
Gymnastik in der Bäder-Abteilung des Kreiskranken-
hauses (� 5006-1080) mittwochs zwischen 16.45 Uhr
und 18.15 Uhr; nächste Termine: 25. März und 1. April.
– Informationen zur Rheuma-Liga unter � 59107.
DRK, Ortsverein. Gedächtnistraining montags von
11 Uhr an im Konfirmanden-Raum der Martin-Lu-
ther-Gemeinde. – Osteoporose-Gymnastik dienstags
von 8.30 Uhr an bzw. von 9.30 Uhr an im Rot-Kreuz-
Haus, Anton-Schmidt-Straße 1. – Beim Seniorenpro-
gramm „Tanzen macht Freude“ sind noch Plätze frei:
dienstags von 14.30 Uhr an im Feuerwehrhaus in
Waiblingen und donnerstags um 9.30 Uhr im DRK-
Haus in der Anton-Schmidt-Straße. Informationen
unter � 587782.
Förderkreis zur Integration Schwerhöriger und Er-
taubter. Jeden letzten Samstag im Monat um 15 Uhr in

Sa, 21.3. Heimatverein. Die Jahreshauptver-
sammlung zum 75-Jahr-Jubiläum, die

im Welfensaal des Bürgerzentrums geplant war, ent-
fällt. Der neue Termin ist für den 15. Mai vorgesehen.
Theater unterm Regenbogen – Lange Straße 32, �
905539. „Waiblinger Nachtgeschichten“ mit Eintopf
um 21 Uhr.
VfL, Handball. Sämtliche Begegnungen sind wegen
der Trauerfeier in Winnenden abgesagt – Nachholter-
mine und weitere Auskünfte beim zuständigen Staf-
felleiter.
FSV. Anträge zur Tagesordnung der Hauptversamm-
lung am 27. März um 20 Uhr müssen bis heute schrift-
lich an den Vorsitzenden Klaus Riedel, Lerchenstraße
13, gerichtet werden.
FSV. Sämtliche Begegnungen sind wegen der Trauer-
feier in Winnenden abgesagt – Nachholtermine und
weitere Auskünfte beim zuständigen Staffelleiter.

So, 22.3. Theater unterm Regenbogen – Lange
Straße 32, � 905539. „Der Bibabutze-

mann“ um 15 Uhr.
VfL, Handball. Begegnungen in der Rundsporthalle:
Regionalligaspiel der Männer gegen den TSV Deizi-
sau um 17 Uhr, unterstützt von der Bäckerei Schöll-
kopf. Zusätzliche Spiele: männliche C-Jugend in der
Bezirksliga gegen den HSG Oberer Neckar um 11 Uhr;
männliche A-Jugend in der Bezirksklasse gegen den
SV Remshalden um 13 Uhr; Männer in der Bezirks-
klasse gegen den TSV Korntal um 15 Uhr.
Nabu. Treffpunkt Kelter Kernen-Stetten um 14.30 Uhr
zur Exkursion in den Schurwald, um Sturmflächen be-
urteilen zu können.
Landeskirchliche Gemeinschaft. Erziehungsseminar
am 28. März zum Thema „Kinder brauchen Grenzen“
im Gemeinschaftshaus in der Fuggerstraße 45. Anmel-
dungen hierzu bis spätestens zum 22. März unter �
9650965.
Städtisches Orchester. Frühjahrskonzert der „Vertigo
Big Band“ um 10 Uhr im Bürgerzentrum, den musika-
lischen Schwerpunkt bilden Stücke aus den 70er- und
80-Jahren. Karten gibt es in der Touristinformation,�
5001-155, bei der Buchhandlung Hess, bei den Orches-
termitgliedern sowie an der Tageskasse.
Kleintierzuchtverein. Anmeldeschluss zum
Schlachtfest von 12 Uhr an auf dem Gelände hinter der
Wasserstube; Kontakt unter � 24868 und unter �
07141506599.
Evangelische Gesamt-Kirchengemeinde. Gemein-
schaftsverband um 14 Uhr im Haus der Begegnung
auf der Korber Höhe. – Konzert mit Violoncello und
Orgel in der Johanneskriche auf der Korber Höhe um
19 Uhr mit Renate Busse und Jörg Zettler.
Musikschule Unteres Remstal. Frühlingskonzert mit
Werken von Händel bis Robbie Williams um 18 Uhr
im Welfensaal des Bürgerzentrums. Eintritt frei. Das
Konzert wurde wegen der Trauerfeierlichkeiten in
Winnenden auf den Sonntag verlegt.
FSV. Begegnungen am Oberen Ring: B2-Spiel gegen
den TSF Gschwend 1 um 10.30 Uhr; die aktiven Mann-
schaften spielen in der Kreisliga A im FSV 2 gegen den
TSV Schornbach 1 um 13.15 Uhr; in der Bezirksliga im
FSV 1 gegen den SV Hertmannsweiler 1 um 15 Uhr.

Mo, 23.3. AWO, Ortsverein. Von 13 Uhr bis 17
Uhr Kaffee und Kuchen beim Spie-

lenachmittag.
Landeskrichliche Gemeinschaft. „Vom Segen ver-
bindlicher Gemeinschaft“, biblischer Unterricht für
Erwachsene um 19.30 Uhr zum Thema: „Segen der
Verfolgung“ im Gemeinschaftshaus, Fuggerstraße 45.

Di, 24.3. Kompetenzagentur Rems-Murr-
Kreis. Offene Sprechstunde für Jugend-

liche und junge Erwachsene, die Unterstützung auf ih-
rem Weg ins Berufsleben suchen, von 15 Uhr bis 17
Uhr, Mittlere Sackgassse 11, � 502906-0.
Evangelische Gesamt-Kirchengemeinde. Die akti-
ven Frauen treffen sich um 14 Uhr im Martin-Luther-

Do, 19.3. Evangelische Gesamt-Kirchenge-
meinde. Martin-Luther-Haus: Senio-

rentreff um 14.30 Uhr zum Thema „Generalvollmacht
und Patientenverfügung“ mit Notar Dieterich. –
Schweigemeditation um 18 Uhr in der Michaelskir-
che. – Sitzung des Kirchengemeinderats um 19.30 Uhr
im Haus der Begegnung, Korber Höhe.
Landeskirchliche Gemeinschaft. „Vom Segen ver-
bindlicher Gemeinschaft“, biblischer Unterricht für
Erwachsene um 19.30 Uhr im Gemeinschaftshaus,
Fuggerstraße 45. Informationen unter � 9650965.

Fr, 20.3. Theater unterm Regenbogen – Lange
Straße 32, � 905539. „Die schöne Lau“

mit Bauernvesper um 20 Uhr.
Partnerschaftsgesellschaft. Jahreshauptversamm-
lung mit drei Musikern aus Baja und voraussichtlich
einem Paar des Tanzclubs Ludwigsburg um 20 Uhr im
Welfensaal des Bürgerzentrums.
Evangelische Gesamt-Kirchengemeinde. Dietrich-
Bonhoeffer-Haus: Thema um 20 Uhr ist die „Orthodo-
xe Kirche“.
Haus- und Grundbesitzerverein. Sprechstunde von
15 Uhr bis 18 Uhr in den Räumen der Kanzlei Schmid
und Leibfritz, Fronackerstarße 22.
HHC Neustadt. Mitgliederversammlung im Vereins-
heim, Schärisweg 4, um 20 Uhr.
FSV. F1-Spiel gegen den SC Urbach 3 um 18.30 Uhr
auf dem Gelände am Oberen Ring. – Versammlung
der Abteilung Fußball um 19.30 Uhr im Vereinsgebäu-
de am Oberen Ring.

Haus. – Gemeindetreff um 15 Uhr im Dietrich-Bon-
hoeffer-Haus zum Thema: „Pflanzen im eigenen Gar-
ten“. – Jakob-Andreä-Haus: Bibelkreis um 19.30 Uhr,
„C-Kurs“ um 20 Uhr.
FSV. A2-Pokalspiel gegen den Sieger aus der Begeg-
nung Oberrot/Urbach um 19 Uhr auf dem Gelände
am Oberen Ring.

Mi, 25.3. Katholische Kirchengemeinde St.
Antonius. Die Jungsenioren wandern

bei Tamm überwiegend auf ebenen Wegen; mit an-
schließender Einkehr. Treffpunkt am Bahnhof um
13.30 Uhr.
Evangelische Gesamt-Kirchengemeinde. Haus der
Begegnung, Korber Höhe: 20 Uhr Gesprächsrunde mit
Pfarrer Matthias Wagner zum Thema: „Tilman Rie-
menschneider“.
FSV. Pokalspiel der aktiven Mannschaft im FSV 1 ge-
gen den FC Viktoria Backnang um 19 Uhr auf dem Ge-
lände am Oberen Ring.

Do, 26.3. Evangelische Gesamt-Kirchenge-
meinde. Haus der Begegnung, Korber

Höhe: 14 Uhr Ökumenischer Treff mit Pfarrer Franz
Klappenecker zum Thema: „Gottes Schöpfung be-
wahren“. – Frauenkreis Holzweg: Literarisches Café
um 15 Uhr im Kindergarten Holzweg. – Schweigeme-
ditation um 18 Uhr in der Michaelskirche. – Jakob-An-
dreä-Haus: Konfirmanden-Elternabend „Michaels-
kirche West“ um 19.30 Uhr.

Fr, 27.3. Theater unterm Regenbogen – Lange
Straße 32, � 905539. „Vamonos, eine

gefährlich-verdächtige Revolution“ um 20 Uhr.
Haus- und Grundbesitzerverein. Sprechstunde von
15 Uhr bis 18 Uhr in den Räumen der Kanzlei Schmid
und Leibfritz, Fronackerstarße 22.
FSV. Hauptversammlung um 20 Uhr im ehemaligen
SKV-Sportheim, Neustädter Straße 65. Anträge zur
Tagesordnung bis spätestens 21. März schriftlich an
den Vorsitzenden Klaus Riedel, Lerchenstraße 13,
richten.
FDP, Ortsverband Waiblingen. „Mobilität in der Zu-
kunft – die Krise der Automobilindustrie“ steht im
Mittelpunkt des Informationsabends von 19.30 Uhr an
im Autohaus Zeisler.
Schwäbischer Albverein, Ortsgruppe Beinstein.
Abend der schwäbischen Mundart von 19.30 Uhr an
im Feuerwehrhaus Beinstein: „Ogloga! – Bedenkli-
ches und Ergötzliches“ mit dem Mundart-Autor Han-
no Kluge. Karten gibt es unter � 35578.
FSV. F2-Spiel gegen den VfL Winterbach 3 um 18.30
Uhr auf dem Sportplatz am Wasen. Jahreshauptver-
sammlung im ehemaligen SKV-Sportheim am Wasen
um 20 Uhr.

Sa, 28.3. VfL, Handball. Spiele in der Rund-
sporthalle der Jungsenioren, Alters-

gruppe jünger als 32 Jahre: um 11 Uhr gegen den HSV
Stuttgart Nord; um 13.40 Uhr gegen den HSG Oberer
Neckar; um 15.40 Uhr gegen den TV Stetten.
Nabu. Natur genießen, Abendspaziergang durch Fel-
der und Streuobstwiesen, Treffpunkt an der Bahnun-
terführung an der Schmidener Straße um 17 Uhr.
Verband der Heimkehrer. Jahreshauptversammlung
mit Wahlen und anschließender Gesprächsrunde um
14.30 Uhr im Saal der Heilig-Geist-Kirche in den Rin-
nenäckern.
FSV. Begegnungen auf dem Gelände am Wasen: E1-
Spiel gegen den SC Korb 2 um 10 Uhr; E3-Spiel gegen
den TSV Bad Rietenau 1 um 11 Uhr; D4-Spiel gegen
den SV Spiegelberg um 12.15 Uhr. Begegnungen auf
dem Gelände am Oberen Ring: D1-Spiel gegen den SV
Breuningsweiler 1 um 11 Uhr; C1-Spiel gegen den FC
Heidenheim 1 um 14.30 Uhr; A1-Spiel gegen den SG
Sonnenhof Großaspach 1 um 16.45 Uhr.
Waldorfkindergarten „Spatzennest“. Der Kinder-
garten und die Wiegestube laden von 14 Uhr bis 17
Uhr zum Frühlingsfest nach Neustadt, Hauptstraße
53, ein. Dabei werden auch Puppen, Handarbeiten

Aktuelle Litfaß-Säule ...

Freitag, 20. März 2009, 20 Uhr, Welfensaal

Jahreshauptversammlung der
Partnerschaftsgesellschaft

mit Berichten, Wahlen und Ehrungen, ungari-
scher Live-Musik sowie einem Film aus Devizes.

Samstag, 21. März 2009,19.30 Uhr, Welfensaal
Termin verlegt!

Jahreshauptversammlung des
Heimatvereins

Die Veranstaltung wurde wegen der Ereignisse
in Winnenden verschoben. Dazu wird nun am
Freitag, 15. Mai, um 19.30 Uhr in den Welfen-

saal eingeladen.

Sonntag, 22. März 2009,10 Uhr, Welfensaal

Jahreskonzert
Die Vertigo-Bigband im Städtischen Orchester
lädt bei ihrem musikalischen Schwerkpunkt zu
Kompositionen aus den 70er- und 80er-Jahren
ein, es erklingen auch Rhythmen von Sinatra
bis Mintzer. Zu hören sind außerdem Solisten

und Vokalisten mit Weken von Robbie Williams
bis Alison Moyet. Karten gibt es zu acht Euro,
ermäßigt fünf Euro, in der Touristinformation,

� 5001-155, in der Buchhandlung Hess, bei
den Orchestermitgliedern sowie an der Tages-

kasse.

Sonntag, 22. März 2009,18 Uhr
Termin veregt!

Frühjahrskonzert
Die Musikschule mit einigen Ensembles, Ge-

sangsolisten und ihrem Ballett lädt zu Werken,
die von Händel und Debussy bis zu Robbie Wil-

liams reichen. Das Konzert wurde aus Anlass
der Trauerfeierlichkeiten in Winnenden von

Samstag, 21. März, auf Sonntag, 22. März, ver-
legt. Eintritt frei.

Mittwoch, 25. März 2009,15 Uhr, WN-Studio

Monatstreffen
Die Regionalgruppe der Deutschen-Parkinson-

Vereinigung lädt zum Erfahrungsaustausch
und zum gemütlichen Beisammensein.

Eintritt frei.

Samstag, 28. März 2009, 19.30 Uhr,
Ghibellinensaal

Jubiläumskonzert
Konzert aus Anlass des 25-Jahr-Jubiläums der
„Pop Collection“: „Leb’ deinen Traum – eine
einzigartige Musikshow“. Veranstalter: „Pop
Collection“. Karten zwischen 15 Euro und 17

Euro, ermäßigt zwischen zehn und zwölf Euro
gibt es in der „Apotheke am Marktplatz.

Sonntag, 29. März 2009,15 Uhr, Welfensaal

Jugendvorspiel
Junge Musiker im Städtischen Orchester laden
zum Jugendvorspiel und informieren über die
Instrumente, die an diesem Tag auch auspro-

biert werden können.
Eintritt frei.

Mittwoch, 1. April 2009, 19.30 Uhr, WN-Studio

Vortrag und Ausstellung
„Die Himmelsscheibe von Nebra und die himm-
lische Architektur im Bauhaus“ – Veranstalter:
Heimatverein. Informationen unter � 18793,
mittwochs zwischen 9 Uhr und 11 Uhr, E-Mail:

Heimatverein.Waiblingen@t-online.de.

Kartentelefon für Veranstaltungen der Stadt Waiblin-
gen: � 5001-155, montags bis freitags von 9 Uhr bis 18
Uhr und samstags von 9 Uhr bis 14 Uhr. Karten per E-
Mail unter abo-buero@waiblingen.de. Informationen
unter � 2001-22. Die Tickets können auch mit Kredit-
Karten bezahlt werden. Akzeptiert werden „EC-Kar-
te“, „Euro-Card“ „Visa“ und die Geldkarten mit Chip.
Übrigens: Gutscheine für Veranstaltungen im Bürger-
zentrum sind ein beliebtes Geschenk; erhältlich bei der
Touristinformation, Lange Straße 45.
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Volkshochschule Unteres
Remstal, Karlstraße 10. Aus-
künfte und Anmeldung unter
� 958800 sowie � 994031. Fax
9588013. E-Mail: info@vhs-un-
teres-remstal.de. Internet, On-
line-Buchung: www.vhs-unte-

res-remstal.de, Menüpunkt „Programm“. Öffnungs-
zeiten: montags bis freitags von 9 Uhr bis 12 Uhr,
montags bis mittwochs von 15 Uhr bis 17 Uhr, don-
nerstags von 16 Uhr bis 18 Uhr. Buchungen über das
Online-Buchungssystem sowie schriftliche Buchun-
gen können jederzeit an die Geschäftsstelle gerichtet
werden. – „eBay – Blended Learning“, dienstags von
24. März an um 18 Uhr. – „Kilimandscharo, Mythos
und Abenteuer“ am Donnerstag, 26. März, um 15
Uhr. – „Frühlingsfrische mit Bärlauch und frischen
Kräutern“ am Donnerstag, 26. März, um 18.30 Uhr,
Schillerschule Bittenfeld. – „Indien, Begegnung mit
einer anderen Welt“ am Donnerstag, 26. März, um 20
Uhr, Bürgerhaus, Hohenacker. – „Tanzkurs 50 Plus“
donnerstags von 26. März an um 20.30 Uhr. –
„Deutsch-Beratung“ am Freitag, 27. März, um 10 Uhr.
– „Sprachen im Café – Englisch“ am Freitag, 27. März,
um 15.30 Uhr im Café „da Vinci“, Marktgasse. –
„Google Earth“ am Freitag, 27. März, um 18 Uhr. –
„Internetauftritt für Betriebe und Unternehmen“ am
Samstag, 28. März, um 9 Uhr. – „L’amour et l’amitié“,
französisches Lesefest am Samstag, 28. März, um 17
Uhr, Eintritt frei. – „Spielkonsolen zum Anfassen“,
für Erwachsene, am Sonntag, 29. März, um 13.30 Uhr.

Forum Nord, Salierstraße 2. Bürozeiten Stadtteiltreff,
Ute Ortolf: montags von 10 Uhr bis 12 Uhr sowie zwi-
schen 14.30 Uhr und 17 Uhr, donnerstags zwischen 16
Uhr und 18 Uhr, freitags von 9 Uhr bis 12 Uhr für Be-
ratungen, Informationen und Anmeldungen. Außer-
halb dieser Zeiten können unter � 205339-11 Nach-
richten auf dem Anruf-Beantworter hinterlassen wer-
den. Stadtteil-Kinder- und Jugendtreff, Hannelore
Glaser, � 205339-13. Tägliche Angebote: Montag:
„Handarbeiten, Basteln und Reden“ um 15 Uhr;
„Singkreis Korber Höhe“ um 18 Uhr; „Deutschkurs
für Berufstätige“ in der Stauferstraße 14/16, Anmel-
dung jederzeit möglich. – Dienstag: „Internationale
Mutter-Kind-Gruppe“ für Mütter mit Kindern bis
drei Jahren um 10 Uhr; „Treff türkische Frauengrup-
pe“ um 14 Uhr; „Offener Spielenachmittag“ um 16.30
Uhr. – Freitag: „Kochgruppe“ um 9 Uhr, um 12 Uhr
gibt es einen Mittagstisch (Anmeldung dazu bis Mitt-
woch, 12 Uhr). Angebote für Kinder: Die Einrichtung
ist montags bis freitags für Kinder von sechs bis zwölf
Jahren zwischen 14 Uhr und 18 Uhr geöffnet. Mon-
tags ist Kochtag, dienstags wird von 16 Uhr bis 17.30
Uhr in der Salier-Sporthalle geturnt. Angebote für Er-
wachsene: „Ausflug nach Tübingen für Senioren“ am
Mittwoch, 25. März, mit Stadtführung in gemächli-
chem Tempo und Einkehr; Abfahrt um 13.15 Uhr am
Forum Nord, Kosten 16 Euro; Anmeldung im Forum.

BIG WN-Süd – „BIG-
Kontur“, Danziger Platz
8, � 07151 1653-551, -
554, -549, Fax 07151 1653-
552, E-Mail: info@BIG-
WNSued.de, www.BIG-
WNSued.de. Zu folgen-
den Veranstaltungen

und Angeboten lädt die Bürger-Interessen-Gemein-
schaft ein: Kontaktzeit bei Tee und Internet: am
Donnerstag, 19. und 26. März, von 10 Uhr bis 12 Uhr.
Spielenachmittag für Kinder von sechs Jahren an:
am Donnerstag, 19. und 26. März, jeweils von 15 Uhr
bis 17 Uhr. Sprechstunde Bürgernetz: am Montag,
23. März, von 10 Uhr bis 12 Uhr, mit individueller Be-
ratung bei Bedarf eines sozialen Dienstes, � 1653549.
Internationaler Sprachtreff für Frauen: am Dienstag,
24. März, von 10.30 Uhr bis 12 Uhr. Mädchenclub: am
Donnerstag, 26. März, von 18 Uhr bis 19 Uhr. Litera-
turcafé: am Montag, 30. März, von 15.30 Uhr bis 17
Uhr. BIG-Treffen: am Montag, 30. März, um 20 Uhr.

Forum Mitte im Seniorenzentrum, Blumenstraße 11.
Büro und Begegnungsstätte erreichbar unter �
51568, Fax 51696. E-Mail: martin.friedrich@waiblin-
gen.de. Im Internet: www.forummitte.waiblingen.de
oder www.fm.waiblingen.de. Täglich von 12 Uhr bis
13 Uhr warmer Mittagstisch, auch an Feiertagen. Die
Cafeteria ist werktags von 11 Uhr bis 18 Uhr sowie am
Wochenende/an Feiertagen von 11 Uhr bis 13.30 Uhr
geöffnet. Die Angebote von Montag bis Freitag rei-
chen vom Gedächtnistraining, der Gymnastik, der
Betreuungsgruppe für Demenzkranke, der Holz-
werkstatt und der „Bewegung zur Musik“ über die
Angebote für die Griechische Frauengruppe, die
Kreativwerkstatt und die Theatergruppe bis zum
Aquarellmalen, Yoga-Angeboten und zur Internet-,
Video- oder Schachgruppe. Die Gruppe der Aphasie-
Betroffenen kommt einmal im Monat zusammen. Die
„Dienstagsgruppe“ trifft sich um 19 Uhr zur Diskus-
sion aktueller gesellschaftlicher Fragen. Mehr Infor-
mationen unter � 51568. – Aktuell: „Internet-Schu-
lung“: Bis 20. März kommen Schülerinnen und Schü-
ler des Staufer-Gymnasiums und geben kostenlos
Einblick in die Funktion des Internets. – Ausstel-
lungseröffnung mit Werken von Ute Metzger: „Die
Welt der Fantasie, dekorative Malerei in Acryl und
Pastell“ am Sonntag, 22. März, um 14 Uhr. – „Über die
Höhen der Schwäbischen Alb“, Diavortrag am Diens-
tag, 24. März, um 15 Uhr; Eintritt drei Euro. – „Aus-
flug nach Tübingen für Senioren“ mit Stadtführung
in gemächlichem Tempo und Einkehr am Mittwoch,
25. März; Abfahrt um 13.30 Uhr in der Blumenstraße,
Kosten: 16 Euro, Anmeldung im Forum. – Diavortrag
„Kilimandscharo“ am Donnerstag, 26. März, um 15
Uhr, Eintritt fünf Euro. – Manfred Götz spielt am
Dienstag, 31. März, um 15 Uhr zum Tanztee.

Waiblingen-Süd
vital, Modellvor-
haben des Projekts
„Soziale Stadt“, im
„BIG-Kontur“,
Danziger Platz 8,
E-Mail: vital@big-

wnsued.de, www.BIG-WNSued.de: � 1653548, Fax
1653552. Kontaktzeit: Montags von 8 Uhr bis 10 Uhr
und mittwochs zwischen 13 Uhr und 15 Uhr im Big-
Kontur. Offene Sporttreffs – Walking: montags um 8
Uhr, Start an der Rinnenäckerschule. – Nordic-Wal-
king: montags um 10 Uhr, Start vor dem BIG-Kontur;
donnerstags um 16 Uhr vor dem BIG-Kontur; freitags
um 16 Uhr, Start am Schüttelgraben an der Unterfüh-
rung B14/B29; sonntags um 9 Uhr, Start vor dem
Wasserturm. – Jogging: dienstags um 18.15 Uhr vor
dem Wasserturm. – Wandern: am 2. Mittwoch im
Monat, Treffpunkt um 10 Uhr vor dem BIG-Kontur.
Spiel und Spaß: freitags von 15 Uhr bis 17 Uhr auf
dem Rinnenäckerspielplatz. – Kick mit: offener Fuß-
balltreff für Jugendliche von 14 Jahren an freitags von
20 Uhr bis 21.30 Uhr in der Rinnenäckerturnhalle, bit-
te Hallenschuhe mitbringen. Angebote mit „Vital-
Coin“: Von Montag bis Freitag gibt es Sportangebote
für Erwachsene; sie reichen von der Seniorengymnas-
tik über Wing Chun bis zu internationalen Tänzen.
Teilnahme mit dem zuvor erworbenen „Vital-Coin“,
er ist während der Vital-Kontaktzeit oder in der En-
gel-Apotheke erhältlich. Aktuell wird donnerstags
von 9 Uhr an zur Rückengymnastik eingeladen, zwi-
schen 19 Uhr und 20 Uhr gibt es gezielte Gymnastik
für „Pfundige“, freitags steht von 10 Uhr an der „Fit-
nessmix“ auf dem Programm, Danziger Platz 13.

Kunstschule Unte-
res Remstal, Wein-
gärtner Vorstadt 14,
� 07151 5001-660,
Fax -663, E-Mail:
kunstschule@waib-

lingen.de, im Internet: www.kunstschule-rems.de.
Bürozeiten montags bis freitags von 8 Uhr bis 13 Uhr
(oder auf dem Anruf-Beantworter eine Nachricht hin-
terlassen). Das neue Programm Frühjahr/Sommer ist
in zahlreichen Geschäften und öffentlichen Einrich-
tungen erhältlich, es kann auch telefonisch oder per
E-Mail angefordert werden. – Kostenfreie Schnupper-
tremine können in den Klassen für Kinder, Jugendli-
che und Erwachsene vereinbart werden. Die „Kunst-
vermittlung“ bietet Führungen, Workshops und Ver-
anstaltungen für Kinder, Jugendliche und Erwachse-
ne, begleitend zu den Ausstellungen der Galerie Stihl
Waiblingen, an. Informationen gibt es montags bis
donnerstags von 8.30 Uhr bis 12.30 Uhr unter �
07151 5001-180, Fax -400, E-Mail: kunstvermitt-
lung@waiblingen.de. – Freie Plätze in Klassen und
Workshops: „Offene Werkstatt“, für individuelle An-
liegen kreativer Menschen stehen die Fachkräfte der
Schule an jedem letzten Samstag im Monat von 11
Uhr bis 16 Uhr zur Verfügung, Grundkenntnisse in
diesem persönlichen Fachgebiet sind notwendig; An-
meldung in der Kunstschule, Gebühr zehn Euro. –
„16. Waiblinger Bildhauer-Symposium“ von 14. bis
18. April 2009 unter dem Motto „Stein für Erwachse-
ne“ auf dem Gelände zwischen der Kunstschule und
der Galerie. Anmeldeschluss: Montag, 30. März.
Kursgebühr: 260 Euro, 215 Euro für Jugendliche und
Arbeitslose. Künstlerischer Leiter Guido Messer,
technischer Leiter Reinhard Jochem. – „Fundstücke
für Kinder und Jugendliche“ von 14. bis 16. April,
Kursgebühr 39 Euro. Anmeldeschluss ist jeweils der
30. März. Informationen in der Kunstschule.

Aktivspielplatz, Schorndorfer
Straße/Giselastraße, � 563107.
Die üblichen Öffnungszeiten:
montags bis freitags von 14 Uhr
bis 18 Uhr. Montags, mittwochs
und freitags Angebote für Kin-
der zwischen sechs und zwölf
Jahren, dienstags und donners-

tags für Kinder von sechs bis zehn Jahren. – In der
Woche bis Freitag, 20. März, können alle ihr Talent bei
der „Mini-Playback-Show“ unter Beweis stellen. – In
der Woche bis zum 27. März wird Handball, Volley-
ball, Völkerball, Affenfange und jede Menge mehr ge-
spielt. – In der Woche von 30. März an wird gekocht
und gebacken, außerdem muss die Aki-Zeitung vor-
bereitet werden, am Freitag geht es ins Kino.

Sozialverband
VdK, Ortsverband.
Servicezentrum in
der Zwerchgasse 3/
1 (Herzogscheuer).
Im Internet:

www.vdk.de/ov-waiblingen, E-Mail: ov-waiblin-
gen@vdk.de. – Kostenlose Beratung in allen sozialen
und persönlichen Fragen für chronisch Kranke, Be-
hinderte, Angehörige von Pflegebedürftigen, Arbeits-
lose oder Alleinerziehende mit dem Kreisverbands-
vorsitzenden Wolfgang Amend:  Am Freitag, 20. und
27. März 2009, von 10  Uhr bis 12 Uhr im Servicezen-
trum oder unter � 562875. – Rechtsberatung im Be-
reich der Kranken-, Pflege-,  Angestellten- und  Sozi-
alversicherung mit der Sozialrechts-Referentin Petra
Humpf von der VdK–Sozialrechts-gGmbH nach Vor-
anmeldung im VdK-Servicezentrum unter � 562875
oder unter � 206420-0. Nächster Termin: Mittwoch,
25. März. Die Erst-Beratung ist auch für Nicht-Mit-
glieder kostenlos. – Besuch des Mundarttheaters
„Ebersbacher Theaterscheuer“ am Freitag, 20. März.
Fahrt mit dem Bus um 18 Uhr, Kosten 28 Euro, An-
meldung unter � 562875.

„Frauen im Zentrum – FraZ“,
Hahnsche  Mühle,  Bürgermüh-
lenweg 11, � 15050, E-Mail:  fraz-
waiblingen@gmx.de. Allgemeine
Informationen gibt es bei Christi-
na Greiner, � 561005, und  Clau-
dia Kramer-Neudorfer, � 54806.
Zu folgenden Angeboten wird

eingeladen: Stammtisch dienstags um 19 Uhr, einmal
im Monat, in der Hahnschen Mühle, Bürgermühlen-
weg 11. – „Musikalischer Salon: Clara Schumann, Le-
ben und Werk“, Lesung mit Musik am Freitag, 20.
März, um 20 Uhr in der Stadtbücherei in der ehemali-
gen Karolingerschule, Eintritt acht Euro. – Vortrag
und Lesung zum 60. Geburtstag von Simone de Beau-
voir am Mittwoch, 25. März, um 15 Uhr in der Stadt-
bücherei. – Skat lernen und spielen am Freitag, 27.
März, um 19.30 Uhr, Informationen unter � 34141. –
„FraZ, Frauengeschichtswerkstatt“ in Zusammenar-
beit mit der Familienbildungsstätte am Samstag, 28.
März, um 16 Uhr in der Evangelischen Kirche in Bein-
stein. Kosten sechs Euro. Anmeldung bis 25. März un-
ter � 51583, Informationen unter info@fbs-waiblin-
gen.de. – Frauenkleiderbasar am Samstag, 28. März,
von 10 Uhr bis 14 Uhr in der St.-Antonius-Kirche,
Ecke Fugger-/Marienstraße; unter � 0711580006 Ti-
sche reservieren, Gebühr 15 Euro. – „Plenum“ am
Dienstag, 31. März, um 20 Uhr.

Familien-Bildungsstätte/
Mehrgenerationenhaus, Karl-
straße 10. Anmeldungen sind
per Post möglich, per Fax unter
563294, per E-Mail an info@fbs-
waiblingen.de, über die Home-
page www.fbs-waiblingen.de,

telefonisch unter � 51583 oder 51678. Öffnungszei-
ten: montags bis freitags von 9 Uhr bis 12 Uhr sowie
montags und donnerstags von 14.30 Uhr bis 17.30
Uhr. Das Programm ist auf der Homepage zu finden.
– „Theologie des Glücks“ am Dienstag, 24. März, um
20 Uhr. – „Was geht ab, wenn Töchter groß werden?“,
die Pubertät bei Mädchen am Mittwoch, 25. März, um
20 Uhr. – „Lecker, gesund und preiswert“, Koch-
workshop für Familien mit Kindern von acht Jahren
an am Freitag, 27. März, um 14.30 Uhr. – „Dezentes
Tages-Make-up“ am Freitag, 27. März, um 18 Uhr. –
Montessori-Fortbildung für Pädagogen und Eltern,
samstags von 28. März an um 9 Uhr in Weissach im
Tal. – „Camera obscura“, Guckkasten-Experimente
für Kinder zwischen neun und zwölf Jahren am
Samstag, 28. März, um 10 Uhr. – „Mit dem Einkom-
men gut auskommen“ am Dienstag, 31. März, um 20
Uhr, Anmeldung unter � 51583.
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Der Kartenvorverkauf für
Veranstaltungen der
Theater- und Konzertreihe
von März bis Juli 2009 im
Bürgerzentrum hat begon-

nen. Der detaillierte Spielplan ist im Rat-
haus, bei den Ortschaftsverwaltungen, in
der Touristinformation, in der Stadtbü-
cherei und im Bürgerzentrum erhältlich.
Informationen gibt es auch unter
www.buergerzentrum-waiblingen.de
und im Abo-Büro unter � 07151 2001-22,
E-Mail: abo-buero@waiblingen.de.

Konzerte
Sonntag, 29. März 2009, 20 Uhr
Waiblinger Kammerorchester mit Hi-
deyo Harada, Klavier. Mit Werken von
G. F. Händel, J. S. Bach, F. Liszt und F.
Mendelssohn.

Theater
Dienstag, 21. April 2009, 20 Uhr
United Dance Company, Paris – Tanzga-
la mit internationalen Stars. Einführung
von 19.15 Uhr bis 19.45 Uhr.
Donnerstag, 2. Juli 2009, 20 Uhr
„Der Talisman“ – Posse mit Gesang von
Johan Nestroy in einer Inszenierung der
Württembergischen Landesbühne Ess-
lingen. Einführung von 19.15 Uhr bis
19.45 Uhr.

Jazz
Freitag, 27. März 2009, 20 Uhr
„Allotria Jazz Band“

Kartenvorverkaufsstellen
Touristinformation Waiblingen (i-
Punkt), Lange Straße 45, � 07151 5001-
155
Buchhandlung Hess im Marktdreieck,
Kurze Straße 24, � 07151 1718-115
Im Internet unter www.ticketonline.de

Veranstalter
Stadt Waiblingen, Abteilung Kultur, An
der Talaue 4, 71334 Waiblingen,� 07151
2001-22.

Bürgerzentrum Waiblingen

Im Vorverkauf erhältlich –
Konzert- und Theaterkarten

„Spitzweg und
Busch als Erzäh-
ler erotischer
Geschichten“. –
Mit diesem The-
ma befasst sich
Professor Dr.
Hans Joachim

Neyer, der Direktor des Wilhelm-Busch-
Museums Hannover, am Freitag, 27. März
2009, um 19.30 Uhr in seinem „Power Point“
gestützten Vortrag im Café disegno in der
Weingärtner Vorstadt 20 in Waiblingen, in
dem der Museumsdirektor neue vergnügli-
che Einsichten in altbekannte Bilder ermög-
licht. Der Eintritt ist frei. Die Veranstaltung
ist Teil des Begleitprogramms zur Ausstel-
lung „Bildergeschichten. Von Wilhelm
Busch bis Robert Gernhardt“, die noch bis 3.
Mai 2009 in der Galerie Stihl Waiblingen be-
sucht werden kann.
„Popo oder Wade?“ Spitzweg wie Busch
rechnen mit der unschamhaften Lust ihrer
männlichen Kunden. Der Ältere konstruiert
erotische Zweideutigkeiten in einem einzi-
gen Tableau, der jüngere in einer Folge von
Bildern. Beide ironisieren in einer Pointe
den dargestellten Mann, der 1855 in der hu-
moristischen Wochenzeitung „Fliegende
Blätter“ auf den bekannten Begriff gebracht
wird: Weiland Gottlieb Biedermaier.
Während Spitzweg diesen typischen Deut-
schen, der sich selbst für einen Dichter und
Denker hält, aus der Sicht der ersten Hälfte
des 19. Jahrhunderts betrachtet, stellt Busch
ihn vom Standpunkt der zweiten Hälfte
bloß. Symptomatisch ist die Entwicklung ei-
nes für ihn kennzeichnenden Kleidungs-
stücks in zeitgenössischen Bildbeispielen:

Vortrag zu Spitzweg und Busch am 27. März im Café disegno

Vergnügliche Einsichten in altbekannte Bilder
der Zylinder wird von der Schlafmütze ver-
drängt. Im Vormärz noch ein mutiger
Kämpfer für Freiheit und Verfassung, resig-
niert Herr Biedermaier nach 1848 endgültig:
„Seine kleine Stube, sein enger Garten, sein
unansehnlicher Flecken und das dürftige
Los eines verachteten Dorfschulmeisters
verhelfen ihm zu irdischer Glückseligkeit.“
Beide Künstler haben unterschiedliche Käu-
fer vor Augen. Daher unterscheiden sie sich
in den Konsequenzen ihres Humors. Wäh-
rend Spitzweg für ein bürgerliches Publi-
kum eine ironische Idylle vorstellt, nimmt
Busch diese zum Ausgangspunkt für eine
Erzählung, die gnadenlos in die Katastro-
phe führt. Schadenfroh erfreuen sich Klein-
bürger am Unglück ihrer Nachbarn. Buschs
Geschichten verkaufen sich massenhaft als
billiger Zeitungsdruck am Bahnhofskiosk.
Weitere Informationen sind erhältlich bei
Stephanie Hansen, Galerie Stihl Waiblin-
gen, Weingärtner Vorstadt 20, � 18037, Fax
59345, E-Mail stephanie.hansen@waiblin-
gen.de, Internet www.galerie-stihl-waiblin-
gen.de.

Führung am Donnerstag
Die Nachfrage nach Führungen durch die
aktuelle Ausstellung „Bildergeschichten“
ist groß; deshalb wurden noch zusätzliche
Termine angeboten: Am Donnerstag, 19.
März 2009, um 18 Uhr mit Dr. Ingrid-Sibylle
Hoffmann, der neuen Leiterin der Galerie
Stihl Waiblingen. Die Führungen sind kos-
tenlos, Teilnehmer zahlen den regulären
Eintritt (5 Euro, ermäßigt 2,50 Euro, Kinder
bis 16 Jahre frei). Eine Voranmeldung ist
nicht erforderlich.

Mit dem Musical „Cabaret“ ist die Württembergische Landesbühne Esslingen am Donnerstag, 19.
März 2009, um 20 Uhr zu Gast im Bürgerzentrum. Foto: privat

kommenden Wochen, wenn es beim literari-
schen Angebot für Kinder zwischen fünf und
acht Jahren wieder heißt: „Ohren auf, wir lesen
vor!“ Am Mittwoch, 1. April 2009, wird es für
die Kinder in Hohenacker unterhaltsam, die
Neustadter Kinder können um 16 Uhr den Ge-
schichten lauschen. Am Donnerstag, 2. April,
wird es in der Ortsbücherei in Bittenfeld um 15
Uhr interessant, ebenso um 15 Uhr sind die
Kinder in Hegnach zum Lesevergnügen einge-
laden. Die Beinsteiner Kinder kommen am
Dienstag, 7. April, um 15 Uhr auf ihre Kosten,
die jungen Leser in der Kernstadt bekommen
die Geschichten am Dienstag, 21. April, um 16
Uhr präsentiert. Die Veranstaltung dauert
etwa 45 Minuten. Der Eintritt ist frei.

Die Öffnungszeiten der Bücherei
Die Stadtbücherei am Alten Postplatz ist zu
folgenden Zeiten geöffnet: dienstags, mitt-
wochs und freitags von 10 Uhr bis 18 Uhr, don-
nerstags von 10 Uhr bis 19 Uhr, samstags von
10 Uhr bis 13 Uhr.

Clara Schumann steht
im Mittelpunkt des
musikalischen Salons
am Abend, am Freitag,
20. März, um 20 Uhr, in
dem Ausschnitte aus
dem Leben und Werk

der Künstlerin präsentiert werden. Musika-
lisch begleitet von der Pianistin Irina Rasskas-
sowa trägt Claudia Kramer-Neudorfer biogra-
phische Auszüge über Clara Schumann vor.
Karten gibt es zu acht Euro in der Bücherei.

Literatur zur Kaffeezeit
Aus Anlass des 60. Geburtstags von Simone de
Beauvoir liest Anne Roche-Sandbrink am Mitt-
woch, 25. März, um 15 Uhr aus dem Werk
„Das andere Geschlecht“. Für Kaffee, Tee und
Gebäck ist gesorgt, Eintritt frei.

Ohren auf, wir lesen vor“
Um die „Freundschaft“ dreht es sich in den

Stadtbücherei Waiblingen in der früheren Karolingerschule

Musikalischer Salon am Abend

Die „Allotria Jazz Band“ aus München spielt am Freitag, 27. März 2009, um 20 Uhr in der Reihe
„Jazz im Studio“ im Welfensaal des Bürgerzentrums. Karten zum Preis von zwölf Euro, ermäßigt
zehn Euro gibt es im Vorverkauf in der Touristinformation, Lange Straße 45, � 07151 5001-155,
bei der Buchhandlung Hess im Marktdreieck, � 07151 1718 -115 und im Internet unter www.ti-
cketonline.de. Restkarten sind an der Abendkasse erhältlich.

Swing und Dixieland im Bürgerzentrum

1718-115, bei den Orchestermitgliedern so-
wie an der Tageskasse.

Jugendvorspiel mit Beratung
Am Sonntag, 29. März, steht der Orchester-
nachwuchs um 15 Uhr im Welfensaal des
Bürgerzentrums mit seinem Jugendvorspiel
im Mittelpunkt. Ensembles und einzelne In-
strumentalisten stellen ihr Können unter Be-
weis. Im Anschluss an die Vorführung kön-
nen sich die Gäste über das Ausbildungsan-
gebot informieren, die Instrumente können
außerdem ausprobiert werden. Eintritt frei.
Im April beginnen neue Kurse in der Instru-
mentalausbildung, dazu kann man sich vor
Ort oder unter � 071658364 anmelden.

Orchesterjugend sammelt Altpapier
Die Jugend des Städtischen Orchesters sam-
melt am Samstag, 28. März 2009, Altpapier
in der Kernstadt.

Das Städtische Orchester lädt im März 2009
zu musikalischen Veranstaltungen ein, die
den Gästen einen klangvollen Frühjahrsauf-
takt bieten. Am Sonntag, 22. März, bittet die
Vertigo Big Band um 10 Uhr zu ihrem Früh-
jahrskonzert in den Welfensaal des Bürger-
zentrums an der Talaue. Der musikalische
Schwerpunkt der Veranstaltung liegt in die-
sem Jahr bei Stücken aus den 70er- und
80er-Jahren, zu hören sind aber auch Stücke
der Legende Frank Sinatra oder von Bob
Mintzer. Einige Musiker des Ensembles,
beispielsweise Bandleader Jürgen Bothner
am Tenorsaxophon, stellen ihr Können als
Solisten unter Beweis; die Vokalisten Caro-
lin Vorholt und Uwe Carsten präsentieren
aktuelle Melodien von Robbie Williams und
Alison Moyet. Karten zu acht Euro, ermä-
ßigt fünf Euro, gibt es im Vorverkauf in der
Touristinformation, Lange Straße 45, �
5001-155, in der Buchhandlung Hess, �

Städtisches Orchester

Viel Wohlklang im Konzertmonat März

Zu einem Konzert mit Renate Busse am Vio-
loncello und Jörg Zettler an der Orgel lädt die
Evangelische Kirchengemeinde Korber Höhe
am Sonntag, 22. März 2009, um 19 Uhr in die
Kirche „Johannes unter dem Kreuz“ im Öku-
menischen Haus der Begegnung auf der Kor-
ber Höhe in Waiblingen ein. Aus Anlass des
200. Geburtstags von Felix Mendelssohn-Bar-
tholdy leitet Jörg Zettler den Konzertabend mit
dessen „Präludium und Fuge c-Moll“ ein und
lässt das Programm mit Mendelssohns „2. So-
nate c-Moll“ ausklingen. Aus Johann Sebastian
Bachs „Suite Es-Dur für Violoncello solo“
spielt Renate Busse die Sätze Allemande, Sara-
bande und Gigue. Gemeinsam musizieren Re-
nate Busse und Jörg Zettler die „Pièces en Con-
cert“ (fünf Konzertstücke) von François Cou-
perin sowie ein „Abendlied“ von Josef Gabriel
Rheinberger. Mit der Choralpartita zum Wo-
chenlied „Jesu, meine Freude“ von Johann
Gottfried Walther und einem „Pastorale“ von
Louis Vierne stellt Jörg Zettler die vielfältigen
Klangmöglichkeiten der Mühleisen-Orgel vor.

Renate Busse ist nach langjähriger Tätigkeit
als Lehrkraft für Violoncello an der Musik-
schule Fellbach und im Stuttgarter Ensemble
„musica viva“ vielfältig künstlerisch und pä-
dagogisch freischaffend tätig. Jörg Zettler war
von 1966 bis 2001 Bezirkskantor im Kirchenbe-
zirk und Kirchenmusiker an der Michaelskir-
che Waiblingen. Er wirkte als Korrepetitor und
Organist beim Süddeutschen Madrigalchor
und bei den Ludwigsburger Schlossfestspie-
len. 1985 wurde er zum Kirchenmusikdirektor
ernannt.

Der Eintritt ist frei. Um Spenden zur De-
ckung der Unkosten und zum Erhalt der Orgel
wird gebeten.

Am Sonntag in der Johanneskirche

Violoncello und Orgel

Das Kommunale Kino Waib-
lingen zeigt am Mittwoch, 1.
April 2009, um 20 Uhr im
„Traumpalast“ in der Bahn-
hofstraße den Film „Vier Mi-
nuten“, der mit dem Deut-

schen Filmpreis 2007 und dem Bayrischen
Filmpreis 2006 ausgezeichnet wurde. Spiel-
dauer: 112 Minuten, FSK: ohne Altersangabe.
Der Eintrittspreis beträgt fünf Euro, Karten-
vorverkauf unter � 07151 959280. Die Kino-
veranstaltungen werden von der Medien- und
Filmgesellschaft Baden-Württemberg mbH
und der Stadt Waiblingen unterstützt.

Seit mehr als 60 Jahren gibt die Pianistin
Traude Krüger Klavierunterricht in einem
Frauengefängnis. Eine Schülerin wie Jenny
hatte sie noch nie. Verschlossen, unberechen-
bar, zerstörerisch – und früher ein musikali-
sches Wunderkind. Sie könnte es schaffen, ei-
nen bedeutenden Klavierwettbewerb zu ge-
winnen, an dem sie trotz ihrer Haftstrafe teil-
nehmen darf. Die Vorbereitung auf den Wett-
bewerb wird zum Kräftemessen zwischen der
aufsässigen Jenny und ihrer strengen preußi-
schen Klavierlehrerin – ein Lebens- und Lie-
besduell, das bis zum tiefsten innersten
Schmerz der beiden Frauen vordringt. In ei-
nem furiosen Finale bleiben Jenny vier Minu-
ten, um etwas zu tun, was niemand, nicht ein-
mal Traude, von ihr erwartet.

Kommunales Kino im Traumpalast

„Vier Minuten“

Karten
www.kulturhaus-schwanen.de (VVK)
� 07151 5001-155 (VVK)
� 07151 920506-25 (Reservierungen)
Restkarten an der Abendkasse

Veranstaltungen für diese Woche
abgesagt
Das Kulturhaus Schwanen und die Luna-Bar
haben sämtliche Veranstaltungen für die Ka-
lenderwoche 12 abgesagt. Die neuen Termine
werden rechtzeitig bekanntgegeben.

Zu den Veranstaltungen von Montag, 23.
März 2009, an öffnen sich die Pforten wieder
termingerecht.

Kishon:
„Wegen Renovierung geöffnet“
Die Theatergruppe der Kunstschule Unteres
Remstal gastiert unter der Leitung von Cle-
mens Schäfer mit Ephraim Kishons Stück,
„Wegen Renovierung geöffnet“ am Montag,
23., und am Dienstag, 24. März, jeweils um 20
Uhr im Schwanen. Karten zu 6 Euro, ermäßigt
5 Euro, können in der Kunstschule unter �
5001-660 vorbestellt und an der Abendkasse
abgeholt werden.

Funkrock mit Dizzy Bee
Man kann ungeniert behaupten, dass sich Diz-
zy Bee nicht nur im Süddeutschen Raum einen
großen Namen erspielt haben. Mit Funkrock
begeistern sie ihr Publikum am Freitag, 27.
März, um 21 Uhr. Sie sind 2008 deutschland-
weit mehr als 70 Mal aufgetreten, zahlreiche
Radiosender spielen regelmäßig ihre Songs.
Die Band hat ein Musikvideo sowie Videoclips
produziert, die man derzeit unter www.dizzy-
bee.de, bestaunen kann. Als die „Stars von
morgen“ wurden sie bezeichnet, beim 26.
Deutschen Rock- und Poppreis staubten sie
zahlreiche Preise ab. Eintritt 6 Euro.

Ü-30-Party mit DJ Andy
DJ Andy legt am Samstag, 28. März, um 21.30
Uhr die Hits der 70er- und 80er-Jahre auf, rei-
chert sie mit den Klängen der 90er-Jahre und
dem Besten von heute an – fertig ist seine ganz
private Mischung, die sich besonders an alle
von 30 Jahren an richtet. Eintritt 4 Euro.

Abschluss der Konzertsaison 2008/2009 im Bürgerzentrum Waiblingen

Hideyo Harada am Klavier mit dem
Waiblinger Kammerorchester

Unter der Leitung von Gerd
Budday werden außer der
„Streichersinfonie Nr. 7, d-
Moll“ von Felix Mendels-
sohn, dessen 200. Geburtstag

in diesem Jahr begangen wird, folgende Werke
gespielt: G. F. Händel, „Concerto grosso op. 6,
Nr. 8, c-Moll“; J. S. Bach, „Konzert Nr. 1 für
Klavier und Streicher“, d-Moll, BWV 1052; F.
Liszt, „Malédiction für Klavier und Streicher“.

Karten für das Konzert gibt es bei der Tou-
ristinformation Waiblingen, Lange Straße 45,
� 07151 5001-155; bei der Buchhandlung Hess
im Marktdreieck, � 07151 1718-115, und im In-
ternet unter www.ticketonline.de.

Hideyo Harada am Klavier
Eine Künstlerin mit „Gespür für Seelenzu-

stände“, deren Spiel „ein klangästhetisches Er-
lebnis höchster Güte“ ist, nannte die Süddeut-
sche Zeitung jüngst Hideyo Harada. Die ge-
bürtige Japanerin studierte zunächst in Tokio,
bevor sie ihre Studien in Stuttgart, Wien und
Moskau fortsetzte. Hideyo Harada wurde bei

zahlreichen Wettbewerben preisgekrönt und
gewann unter anderem den „Concours Inter-
national d´Exécution Musicale 1984“ in Genf
sowie 1991 den 1. Preis beim Internationalen
Schubert-Wettbewerb in Dortmund. 1993 wur-
de sie Preisträgerin beim Internationalen Rach-
maninow-Wettbewerb in Moskau.

Seitdem gastierte die Pianistin unter ande-
rem beim Schleswig-Holstein-Musik-Festival,
dem Rheingau-Musik-Festival und den Lud-
wigsburger Schlossfestspielen. Weitere wichti-
ge Stationen ihrer Karriere waren der Wiener
Musikverein, das Gewandhaus Leipzig oder
die Suntory Hall Tokio.

Bei namhaften Orchestern wie dem Orches-
tre de la Suisse Romande, dem Seoul Philhar-
monic Orchestra oder der Südwestdeutschen
Philharmonie ist Hideyo Harada ein gern gese-
hener Gast. Eine weitere Facette ihres Könnens
zeigt die Pianistin bei musikalisch-literari-
schen Programmen, die sie gemeinsam mit den
Schauspielern Corinna Harfouch, Katja Rie-
mann, Esther Schweins, Christian Quadflieg
und Hanns Zischler gestaltet.

Die Konzertsaison 2008/2009 im Bürgerzentrum endet am Sonntag, 29. März
2009, um 20 Uhr mit einem Konzert des Waiblinger Kammerorchesters und der
Solistin Hideyo Harada am Klavier. Die Künstlerin trat schon mehrfach mit die-
sem Orchester in Waiblingen auf.

Hideyo Harada ist am Sonntag, 29. März 2009,
um 20 Uhr beim Konzert des Waiblinger Kam-
merorchesters als Solistin am Klavier zu hören.

Ursula Cantieni zu Gast im Bürgerzentrum: „Life is a Cabaret“

Gegen politischen Fanatismus

Das Musical ist in seiner Aus-
sage gegen politische Igno-
ranz und Fanatismus auch
heute noch aktuell. Dezember
1929: Der amerikanische

Schriftsteller Cliff Bradshaw kommt nach Ber-
lin. Im Zug lernt er Ernst Ludwig kennen, der
ihm gleich zwei Probleme vom Halse schafft:
Er empfiehlt ihm eine günstige Unterkunft in
der Pension von Fräulein Schneider (gespielt
von Ursula Cantieni) und verschafft ihm einen
Job, indem er sich ihm als Englisch-Schüler an-
bietet. Cliff ist mehr als zufrieden und scheint
endlich die richtige Stadt gefunden zu haben.
Im „Kit Kat Klub“ erlebt er eine tolle Silvester-
Nacht, wo nicht nur gesungen und getanzt,
sondern auch per Telefon geflirtet wird. Dort

himmelt er die Sängerin Sally Bowles an, merkt
aber schnell, dass es nicht so einfach ist, sich in
das verrückteste Mädchen der Welt zu verlie-
ben. Während Fräulein Schneider mit dem jü-
dischen Obsthändler Schultz Verlobung feiert,
schmieden Cliff und Sally, die inzwischen
schwanger ist, eigene Hochzeitspläne. Aber
hinter der Fassade der turbulenten Weltstadt
Berlin gärt schon der Antisemitismus. Als Cliff
die Entwicklung in Deutschland bemerkt und
begreift, dass er selbst bereits von den Natio-
nalsozialisten als Bote missbraucht wurde, will
er mit Sally Deutschland sofort verlassen.
Plötzlich verändert die politische Entwicklung
in Deutschland das Privatleben der vergnü-
gungssüchtigen Menschen und das Paar steht
nun vor einer schweren Entscheidung.

Weltberühmte Lieder wie „Willkommen“, „Life is a Cabaret“ oder „Maybe this
time“ kommentieren eine mitreißende Geschichte und sind am Donnerstag, 19.
März 2009, um 20 Uhr im Bürgerzentrum in „Cabaret“ in einer Inszenierung der
Württembergischen Landesbühne Esslingen zu hören. Karten gibt es in der Tou-
ristinformation, Lange Straße 45, � 07151 5001-155, bei der Buchhandlung Hess
im Marktdreieck, � 07151 1718-115 und im Internet unter www.ticketonline.de.

„Stein für Erwachsene“ ist das Motto des dies-
jährigen Bildhauer-Symposiums, das die
Kunstschule Unteres Remstal von 14. bis 18.
April 2009 in der Weingärtner Vorstadt 14 un-
ter der künstlerischen Leitung von Guido Mes-
ser und der technischen Leitung von Reinhard
Jochem veranstaltet. Anmeldeschluss ist der
30. März. Für Erwachsene beträgt die Gebühr
inklusive Material, Werkzeug und Verpfle-
gung 260 Euro, für Jugendliche und Arbeitslo-
se sind es 215 Euro. Start ist am Dienstag, 14.
April, um 9.30 Uhr, die Abschlusspräsentation
ist für Samstag, 1. April, 16 Uhr, vorgesehen.

„Zufällig angeschwemmt“ ist der Leitspruch
für das kleinere Bildhauer-Symposium für
Kinder und Jugendliche, das von 14. bis 16.
April dauert. Zwischen zehn und 14 Jahren
sollten sie alt sein, um an dem Workshop, je-
weils von 14 Uhr bis 16.30 Uhr, teilnehmen zu
können. Die Gebühr beträgt inklusive Material
39 Euro.

Auskunft gibt die Kunstschule unter �
5001-660, E-Mail kunstschule@waiblingen.de,
im Internet www.kunstschule-rems.de.

Zum 16. Mal

Bildhauer-Symposium


